
Frau Fasnacht ist derzeit 
auch im Alterszentrum 

Die Galerie Piazza im Alterszentrum Am Bachgraben zeigt aktuell die Ausstellung «2xF Febo Freier». Der 
Kunst-Verein, der Kulturverein und die Gemeinde Allschwil ehren damit den 91-jährigen Künstler, in dessen 
Werk die Fasnacht eine zentrale Rolle spielte. Am letzten Freitag war die Vernissage. Foto Andrea Schäfer Seite 3
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Adie Cheerusball in dr 
Durnhallä Gartestrooss
Am Samstag, 17. Februar, findet  
der Cheerusball der Wildviertel-
Clique Allschwil zum letzten Mal 
in der Turn- und Konzerthalle Gar-
tenstrasse (TuK) statt. Die Halle 
wird danach im Verlauf dieses Jah-
res abgerissen.  Seite 5 

Rekordbesuch am 
 Marcel-Fischer-Cup
Trotz Temperaturen knapp über 
dem Gefrierpunkt besuchten rund 
500 Leute den Marcel-Fischer-
Cup, was für das beliebte Amateur-
fussballturnier im neunten Jahr 
einen Rekordbesuch bedeutete. 
Gewonnen wurde der Anlass vom 
Nachwuchs des FC Basel. Seite 13

JETZT ZWEIMAL:

BASEL &
RIEHEN

www.adullam-spital.ch

Altersmedizin & Rehabilitation

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 110.–
anitär     AG 
Peter Müller

4123 Allschwil    Tel: 061 481 15 92

Neubau&Umbau      Planung/Ausführung

www.mueller-ht.ch

IHR HAUSTECHNIKPARTNER

Heizung Sanitär Lüftung alt.Energ.



Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Parkplätze vor den Schaufenstern

DESIGN VOM FEINSTEN
LIV | Alles verstellbar: 
Rücken, Füsse, Armteile, 
optionale Nackenkissen 
und Fussstützen

CAMPUS | Sofa 151/171/191/211cm.  
Auch als Lounge oder Eckpolstergruppe.

NIMBUS | Kopfstütze, Fussstütze, 
Klapp-Armteile. Sofa 144/164/184/204 cm.

Fr. 1000.–
zahlen wir für Ihre alte  Garnitur beim 
Kauf einer neuen  Polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise

Sehen Sie den Unterschied bei 

UNSCHAF 

SCHAF 
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Winterschnitt!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.

Zeitungs- 

leser

lesen
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m	 CHF

Charolais Rindsplätzli à la minute	 kg	 15.95� 18.51
Beinschinken	 kg	12.95� 15.02
Käse-Fondue 	 kg	 17.95� 20.83
Morbier-Käse AOP 29% FG 	 kg	 10.85� 12.64
Valentinstag: 	
Champagne                   Exportpreis

Jean-Noël Haton Brut 75	cl	17.46� 20.26
Les Années Folles                  Exportpreis

Crémant d’Alsace 75	cl	 8.29� 9.62
Prosecco Zonin 1821                 Exportpreis

Prestige 75	cl	 9.71� 11.27
Gewurztraminer Cuvée Centenaire                 Exportpreis

Freund 2015 75	cl	 6.79� 7.88
Château Saint-Louis 2011                  Exportpreis

Saint-Estèphe 75	cl	14.79� 17.16



Ein Feingeist, der sich 
der Fasnacht verschrieb
Gemeinsam ehren der 
Kunst-Verein, der Kultur-
verein und die Gemeinde 
den 91-jährigen Febo Freier 
mit einer Ausstellung.

Von Andrea Schäfer

Kunterbunte Fasnachtsfiguren strah­
len den Besuchern der Galerie Piazza 
im Alterszentrum Am Bachgraben 
(AZB) derzeit von den Wänden 
entgegen. Die Fasnacht steht im 
Mit telpunkt der Ausstellung des 
Allsch wiler Künstlers Febo Freier. 
Vergangenen Freitagabend luden 
die Gemeinde Allschwil, der Allsch­
wiler Kunst­Verein und der Kultur­
verein Allschwil­Schönenbuch un­
ter deren Patronat die Ausstellung 
steht, zur Vernissage.

«Bereits 2001 wurde Febo Freier 
für sein kreatives Schaffen der Kul­
turpreis der Gemeinde verliehen», 
erzählte Sandra Dettwiler, Bereichs­
leiterin Bildung–Erziehung–Kultur 
bei der Gemeinde. «Jetzt, 17 Jahre 
später, wird er nochmals geehrt mit 
dieser Ausstellung.» Sie findet am 
jetzigen Lebensort von Freier statt. 
Vor etwa einem Jahr zog der seit 
1978 in Allschwil lebende Illustra­
tor, Grafiker und Maler ins Alters­
zentrum Am Bachgraben.

«Leute, die ihn kennen, beschrei­
ben ihn als kreativen, umtriebigen 
Feingeist», so Dettwiler. «Und dieser 
Feingeist hat sich der Fasnacht ver­
schrieben.» Freier wurde 1926 in 
Kleinhünigen als Sohn des Flach­
malers und Lebenskünstlers «Gusch­

ti» Freier geboren. Dieses Milieu 
habe wohl einen Nährboden für die 
Entwicklung seines künstlerischen 
Wesens geboten, erklärte Jean­Marc 
Wyss, Leiter der Fachstelle Kultur 
der Gemeinde. Während seiner Leh­
re als Schaufensterdekorateur beim 
Globus habe Freier dann beispiels­
weise auch Jeannot Tinguely ken­
nengelernt.

«Erste grosse Anerkennungen für 
sein Schaffen erfuhr Febo Freier als 
seine Entwürfe für Balggedde vom 
Comité in Basel ausgewählt wur­
den», so Wyss. Freiers Kreationen 
zierten die Basler Fasnachtsblagged­
de 1958 («S hett gschällt») und 1959 
(«Vo Pfuus kei Reed»).

Die Fasnacht war laut Wyss je­
doch nicht das einzige Motiv Freiers. 
In der Reihe «Gladiatoren auf sechs 
Beinen» hat er sich etwa mit Insekten 
auseinandergesetzt, aber auch religi­
öse Themen sowie die sogenannten 
«Schmerzhelgen» in denen er eine 
schmerzhafte Krankheit verarbeite­

te, bilden Teil seines Werks. Die Aus­
wahl im AZB beschränkt sich jedoch 
auf seine Fasnachtsmotive. 

Die Ausstellung sei ein Wunsch 
Freiers gewesen. Wegen seines fort­
geschrittenen Alters konnte er diesen 
nicht mehr selber umsetzten. Wie 
sein Vertreter Stephan Grieder an 
der Vernissage beschrieb, sei es von 
Stunde zu Stunde unterschiedlich, 
ob Freier ansprechbar ist. «Über 
weite Zeit lebt er in seiner eigenen 
Welt, die uns nicht zugänglich ist», 
so Grieder. Dank der Initiative von 
Freiers Lebensgefährtin Charlotte 
Tribbia konnten die Gemeinde, der 
Kunst­Verein und der Kulturverein 
mobilisiert werden. Sie alle wie auch 
die Vernissagebesucher freuten sich 
besonders darüber, dass Freier am 
letzten Freitag in guter Verfassung 
war, und an der Vernissage anwe­
send sein konnte. 

«2xF Febo Freier»
In der Galerie Piazza im Alterzentrum 
bis am 18. März, täglich von 8 bis 21 Uhr.

Febo Freier 
und Charlotte 
Tribbia waren 
an der Vernis-
sage anwesend.
Fotos Andrea Schäfer

Kunst Kolumne

Schwarz und  
sein Gefolge
Von Hanspeter Blattner

«Schwarz ist die 
Bezeichnung für 
eine Farb- und 
Helligkeitsemp-
findung, welche 
beim Fehlen eines 
visuellen Reizes 

entsteht. Schwarz als Lichtfarbe 
ist als Sinneswahrnehmung eine 
Farbqualität. Physikalisch be-
deutet Schwarz Abwesenheit 
von sichtbarem Licht jeglicher 
Wellenlänge. Als Körperfarbe 
ist Schwarz die Absorption aller 
Lichtfrequenzen.» So steht es in 
Wikipedia. Schwarz ist also – 
einfach ausgedrückt – «garnie-
nichts».

Es sei denn, dass etwas, das 
wenigstens Dunkelgrau ist, da-
hinter steht. Dann kann sich das 
Schwarz abheben und ganz lang-
sam und behutsam die Szene 
betreten wie ein Meuchelmör-
der, der sich von Schatten zu 
Schatten schleichend seinem 
Opfer nähert. Und weil sich in 
schwarzer Nacht – ausser der 
Feuerwehr und der Hebamme 
– nur lichtscheues Gesindel tum-
melt, gilt Schwarz als Inbegriff 
des Bösen. Nun – an einem muss 
der Schwarze Peter – zur Zufrie-
denheit der Nichtbetroffenen – 
ja hängen bleiben.

Aber umgekehrt: Gäbe es das 
«böse» Schwarz nicht, sähe man 
ja auch das «gute» Weiss nicht. 
Und das wäre doch ziemlich är-
gerlich: Wer sähe dann all die 
guten Taten, die im Schatten des 
Bösen vollbracht werden? Oder 
wäre es nicht – vielleicht, even-
tuell, manchmal doch – besser, 
der Schwarzweisskontrast ver-
bliebe im Nebeltrüben der Ge-
schichte? 

Zum guten Glück gibt es im 
Unbunten eine riesige Graustu-
fe. Denken Sie nur mal an die 
befruchtende Stimmung im 
halbverdunkelten Zimmer Ihrer 
Ferienwohnung in Andalusien 
zur Siestazeit. Oder an die Aus-
sicht auf Fondue im nebelver-
hangenen Haslital. Oder an Ka-
meramann Edesons Gaze-Filter, 
der das Gesicht von Ingrid Berg-
man in «Casablanca» so traurig, 
sanft und nostalgisch zum Aus-
druck brachte.

Es bleibt also noch jede Men-
ge Spielraum für Duckmäuser 
und Hinterbänkler, sich ins rech-
te Licht zu setzen.

Kunterbunt: In der Ausstellung im 
Alterszentrum steht die Fasnacht 
im Mittelpunkt.

Die Werke Febo Freiers regen die 
Vernissagebesucherinnen und -be-
sucher zu Diskussionen an.

In der Reihe «Gladiatoren auf 
sechs Beinen» beschäftigte sich 
Febo Freier mit Insekten. Foto zVg
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www.landi.ch

Dauertiefpreise

aktuell

Ihr Produkt jetzt bequem online bestellen auf landi.ch
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  9.9.9.95

Bratpfanne mit Deckel 24 cm
Modernste Beschichtungstechnologie. 
Für Induktionsherde geeignet. 
Ausgezeichnete Antihaft-Eigenschaft. Höhe: 4,3 cm. Ausgezeichnete Antihaft-Eigenschaft. Höhe: 4,3 cm. 
34306

  25.–
Raclette-Grill Stein
Für 8 Personen. Mit Speckstein-Grillplatte.Für 8 Personen. Mit Speckstein-Grillplatte.
27687

Jahre

Ga
rantie

Pfannen- 
Vorführung

Sa. 10.02.18

Inklusive
Glasdeckel

 

Extrem  
resistente

Antihaftbe- 
schichtung

Für alle 
Herdarten 
geeignet Modernste  

Beschichtungs- 
technologie!
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Möbel Brotz GmbH, Hauptstraße 74, D-79730 Murg
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-18 Uhr, 
Tel. +49 (0) 77 63 80 00-0

E-Mail:  info@brotz.de 

Internet:  www.brotz.de 
EEK A++ NUR 399.-

                          Geschirrspüler SX636X00CE, 
vollintegrierbar, ca. 86,5 cm hoch, 46 dB, 

Energie-Effizienzklasse: A++, 
6 Programme, Wasserverbrauch 

im Programm Eco 50 °C: 9,5 l, 
im Wert von 619.-

SONDER
AKTION

€ NUR GÜLTIG BIS

24. FEBRUAR 2018

619.- IN UNSERER KÜCHENABTEILUNG

TOP ANGEBOT 
MARKEN-GESCHIRRSPÜLER 

K
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Minerva Kindergarten und Primarstufe
Bürgerliches Waisenhaus
Theodorskirchplatz 7, 4058 Basel
Telefon 061 683 96 01

Minerva Sekundarschule (alle Niveaus)
Wildensteinerhof
St. Alban-Vorstadt 32, 4052 Basel
Telefon 061 278 98 88

www.minervaschulen.ch

Kleines Unternehmen im Bereich 
der Sanitären Anlagen & Heizungen 
tätig (2 Mitarbeiter) mit langjähriger 

Kundschaft sucht infolge 
Pensionierung des Inhabers einen  

Nachfolger.
Bitte senden Sie Ihre Anfrage unter 

Chiffre-Nr. 3170 an die Riehener Zeitung, 
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen.

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 K
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Mit einem Abo des Allschwiler Wochenblatts profitieren 
Sie von einer wöchentlichen Berichterstattung!

inserate@allschwiler.wochenblatt.ch

Inserate sind
GOLD wert



Winterbummel auf den Mostelberg

Ein letztes Mal Cheerus in der TuK

Am 17. Februar findet der 
letzte Cheerus in der Turn-
halle Gartenstrasse statt.

Seit den Zwanzigerjahren sind die 
Maskenbälle ein wichtiger Be-
standteil der Allschwiler Fasnacht. 
Vor allem der Männerchor Allsch-
wil sowie der Gemischte Chor 
Frohsinn waren die treibenden 
Kräfte der Fasnachtsbälle. Die 
Maskenbälle fanden am Fasnachts-
montag und -dienstag statt und 

waren in der ganzen Region be-
kannt und beliebt. Nach dem zwei-
ten Weltkrieg nahm das Interesse 
an diesen Veranstaltungen stetig 
ab. Aufgrund dieser unerfreulichen 
Entwicklung reifte in den Reihen 
der Wildviertel-Clique (WVC) der 
Gedanke, einen Cheerusball durch-
zuführen. Am Samstag, 14. Febru-
ar 1959, war es dann so weit, der 
erste Cheerusball der WVC fand  
mit grossem Erfolg im Saal des Ho-
tels Rössli statt. Weil am Freitag, 5. 
März 1965, im Hotel Rössli ein 

Brand ausgebrochen war, herrschte 
bei der WVC höchste Alarmstufe. 
Mit Unterstützung der Allschwiler 
Behörde und dank einem ausseror-
dentlichen Engagement der Cli-
quenmitglieder wurde es möglich, 
dass am Samstag, 6. März 1965, der 
erste WVC-Cheerusball in der 
Turn- und Konzerthalle Garten-
strasse (TuK) durchgeführt werden 
konnte. Bis heute ist der WVC-
Cheerusball ein Treffpunkt aller 
aktiven Fasnächtlerinnen und Fas-
nächtler. Eine tolle Stimmung, 

Tanz, Maskentreiben, Maskenprä-
mierung und Auftritte der Allsch-
wiler Guggenmusigen zeichnen  
den Abschlussanlass der Allsch-
wiler Fasnacht aus.

Die WVC hofft, dass auch am 
54. und letzten Cheerusball in der 
TuK viel Publikum (möglichst kos-
tümiert) und eine grosse Anzahl 
Masken teilnehmen werden.«Jung 
und Alt goot in d Durnhallä per see, 
goschtümiert an dr Cheerusball vo 
dr WVC.» d Chrutstorze,

Wildviertel-Clique Allschwil

Besucherinnen und Besucher des Cheerusballs der Wildviertel-Clique können sich wie in den vergangenen 
Jahren auf heitere Stimmung in der Turn- und Konzerthalle Gartenstrasse freuen. Fotos zVg

Männerriege

Fasnacht

Cheerusball 2018
Datum: Samstag, 17. Februar, 
ab 19.30 Uhr

Ort: Turn- und Konzerthalle 
Gartenstrasse (TuK)

Eintritt: Fr. 5.40 (54. und 
letzter Cheerusball in der TuK), 
Masken mit Sujet gratis

Vorverkauf: Milchhüsli, 
Raiffeisenbank, Papeterie Peyer 
am Lindenplatz

Besonderes: Legendäre 
Kellerbar mit DJ Stephan

Die Männerriege war an 
ihrem Bummel in der  
Innerschweiz unterwegs. 

Peter Müller organisierte den Win-
terbummel vom 29. Januar. 37 
Männerriegler fuhren mit dem Car 
bei bedecktem Himmel an den Zü-
richsee. Den Kaffee- und Gipfeli-
halt gab es auf der Halbinsel Au bei 
schönem, sonnigem Wetter. Da-
nach ging es weiter über Schindel-
legi, Biberbrugg, Rothenturm nach 

Sattel. Mit der «Drehgondelbahn» 
fuhr die Gruppe auf 1200 Meter 
über Meer auf den Mostelberg. Eine 
kurze Wanderung, teils über die 
374 Meter lange Hängebrücke zum 
ebenfalls auf 1200 Meter gelegene 
Bergrestaurant Herrenboden. Son-
ne, blauer Himmel und Schnee, so 
schön! Die Männerriegler genos-
sen ein sehr rassiges, feines Fon-
due, danach auf der Terrasse an der 
Sonne noch einen feinen Kaffee. 
Die Wanderer nahmen die kleine 
Zusatzschlaufe via Mostelegg un-

ter die Sohlen, die zehn «Kurzwan-
derer» spazierten zum Mostelberg 
zurück. 

Um 16 Uhr fuhr die Gruppe ab 
Sattel weiter nach Zug. Mit Speck 
fängt man Mäuse, mit den Kirsch-
torten der Konfiserie/Produktion 
Speck fängt man Touristen! Im 
Café konnten die Allschwiler eine 
feine Kirschtorte geniessen und da-
nach einen Blick in die Produkti-
onsstätte werfen. Mit einer Stunde 
Verspätung trafen sie zurück in  
Allschwil ein. Alle waren zufrie-

den: vom Reiseziel, dem Programm, 
vom Wetter, von der guten Stim-
mung. Ein schöner Winterbummel 
2018 ging zu Ende. Ein grosses 
Dankeschön an alle 37, die dabei 
waren, an den Organisator Peter 
Müller, an unseren grosszügigen 
Kassier Hansjörg Kradolfer und 
die beiden Sponsoren Charly Cerni 
und Werner Bähler. Und da ist noch 
einer, der immer alles «ins rechte 
Bild setzt», unser Fotograf Peter 
Haderer. Ernst Gronmaier, 

Männerriege Allschwil

Über eine Hängebrücke gelangten die Allschwiler zum Bergrestaurant 
Herrenboden auf 1200 Meter Höhe. 

Den Männerriegler bot sich bei Sonnenschein klare Sicht auf das Berg-
panorama. Fotos Peter Haderer
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ANMELDUNG > ARCADIA Bildungscampus AG
Weisse Gasse 6 · 4001 Basel · Schweiz
T +41 61 269 41 41 · E info@arcadia-bildungscampus.ch

* Angebot gültig bis 31.3.2018

www.arcadia-bildungscampus.ch

DEUTSCH
fürdenAlltag

INDIVIDUELLES
LERNEN
MIT SYSTEM
▪ KKursbeginn jederzeit möglich
▪ Sttundenpläne nach Wunsch
▪ Inteensiv und Easy Kurse
▪ alle LLeernstufen
▪ Vorbereeitung auf telc

und Goetthhe Prüfungen

Mehr als nur ein Ort zum Lernen
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Seniorendienst
Allschwil/Schönenbuch

Programm Alte Post
Oberwilerstrasse 3
Café offen: Mo – Fr, 14 – 17 Uhr       

Sonntag, 11. Februar
Allschwiler Fasnacht 

Café geöffnet ab 13 Uhr

Begleitete Ferienwoche
in der Ferienregion Gstaad
21. – 26. September 2018
Auskunft 061 481 65 04

In eigener Sache:
Wir suchen einen Senior/eine Seniorin

oder auch eine jüngere Person, die jeden
zweiten Mittwoch Nachmittag einen

«Handy-Kurs» leitet, bzw. seine/ihre
Kenntnisse der Handhabung eines

Smartphones weitergibt. 061 48165 04.

Mo    Vorm         Sturzprävention
         Nachm     Strick-Café

Di      Vorm         Fit im Kopf
         Nachm     Spiel- und Jass-Café

Mi     Vorm         Gymnastik
         Nachm     Informatik-Café 

Do     Vorm         Line Dance
         Nachm      16h Annahme Näharb.

Fr     Vorm         mir laufe zämme
         Nachm      Jass-Café        

www.sendias.ch – 061 482 00 25
Mo – Fr 09:30–12:00/13:30–16:00
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Per sofort oder nach Vereinbarung
zu vermieten

3-Zimmer-Wohnung
2. OG ohne Lift, 55 m2

Mietbedingungen: Haushalt
mit mind. 1 Kind, eher bescheidene

finanzielle Verhältnisse

Anmeldeformulare verlangen bei
Stiftung für sozialen Wohnungsbau

Allschwil
Tel. 061 485 70 70
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Müssen Sie räumen?
Wir kaufen, schätzen und räumen ganze 
Haushaltungen und Nachlässe.
Speziell: Antike Möbel, Porzellan, 
Nippes und Gemälde.
Räumung besenrein inkl. Entsorgung. 
Zahlung bar, nach sorgfältiger Schätzung 
durch unser Fachpersonal.
Mi 14 –17, Sa 10 –14 Uhr
Brockenstube Allschwil
Bettenstrasse 6A
4123 Allschwil
Tel. 061 481 40 88
brockenstube-allschwil@sunrise.ch
www.brockenstube-jappert.ch
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Wir kaufen oder entsorgen Ihr Auto
zu fairen Preisen 079 422 57 57

www.heinztroeschag.ch

Zu vermieten: Super schöne, helle

2-Zimmer-Dachwohnung
(ca. 70 m2 ) mit kleinem Balkon,
1. OG in Allschwil, Baslerstrasse, 
WM, TB, Klima, GWM in Wohnung
Fr. 1670.– inkl.

Telefon 079 440 71 11
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Erfüllen Sie sich 

Ihren Wohntraum! 
 

An der Missionsstrasse 36 in Basel 

vermieten wir per 1. Juli 2018, 

18 moderne, grosszügige 2.5- bis 

4.5-Zimmer Mietwohnungen.  
 

www.maienhof.ch 

061 225 50 90 

 

 

 

trimag Treuhand-Immobilien AG 

Postfach I 4009 Basel I www.trimag.ch 

DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach
Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV
Restaurant Albatros
kreativAtelier
Treuhand 
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77   
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0

K
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Geeignet u.a. für beratende,  kommunikative, 
soziale Tätigkeit, HR Bereich, eigene Praxis  
www-heb-fachschule.ch  061 482 06 07

7 Module, EduQua zertifiziert

Nebenberuflich  BS  BE  LU  ZH 

Neu-Allschwil, in einem gepflegten 
MFH vermieten wir nach Verein-
barung eine helle 3-Zi-Wohnung, 
3. OG, ohne Lift (65 m2). Grosse 
Wohnküche, Parkett- und Platten-
boden Balkon auf Gartenseite 
(Süd). Haustiere erlaubt. 
Miete: Fr. 1300.– und NK Fr. 160.–.
Interessiert? Wir freuen uns auf
Ihren Anruf.

RIMOBA AG VERWALTUNGEN,
Tel. 061 723 73 23
Mail: info@rimoba.ch
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Möchten auch Sie das 
Allschwiler Wochenblatt 
Woche für Woche in 
Ihrem Briefkasten?

Ängeli tummeln sich bald 

zum 20. Mal in Allschwil
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Kunst aus Allschwil in 

Basel ausgestellt

Die Allschwiler Künstlerin Pia Pol-

tera stellt noch bis Weihnachten 

ihre Kunst in Basel aus. Darunter 

befindet sich eine Serie von «As-

phaltoglyphen»: Künstlerisch bear-

beitete Fotografien von Teerflicken 

auf der Strasse.
Seiten 5

Die Gründe für die tolle 

Allschwiler Vorrunde

In den vergangenen Monaten hat 

sich der FC Allschwil zu einer Spit-

zenmannschaft in der 2. Liga inter-

regional entwickelt und überwintert 

als Tabellenzweiter. Trainer Sohail 

Bamassy geht in seinen Erklärungen 

für die starke Hinrunde aber noch 

Allschwiler 

Wochenblatt
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Die Wochenzeitung für Allschwil

Redaktion 061 264 64 91 Inserate 061 645 10 00 Abo-Service 061 645 10 00 redaktion@allschwilerwochenblatt.ch
Abo-Ausgabe

www.adullam.ch

Gesundheit

im Alter

Aktuelle Bücher 

aus dem Friedrich Reinhardt Verlag:  www.reinhardt.ch 

Mir wünsche allne 

e besinnlige 1. Advänt.

Ich abonniere das 
Allschwiler Wochenblatt

Name/Vorname: 

Adresse: 

Telefon: Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 77.– 

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198
4125 Riehen 

Telefon  061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch
www.allschwilerwochenblatt.ch

Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.

Kein
Inserat
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zu
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Parteien

Zweimal Ja zu mehr 
Demokratie in Baselland
Mehr als ein Drittel der Bevölke-
rung in unserem Kanton sind nicht 
stimm- und wahlberechtigt an der 
Urne. Ein Teil davon, weil er noch 
nicht 18 Jahre alt ist, der andere, 
weil er zwar sämtliche Pflichten, 
wie Steuern oder Gebühren zahlen, 
erfüllen muss, aber leider keinen 
Schweizerpass hat. An der Urne 
stimmen heutzutage ungefähr ein 
Drittel der Stimmberechtigten ab, 
der Rest bleibt fern. Diese Zahlen 
sind beängstigend für unsere De-
mokratie. Aus dem Grund sollten 
wir endlich Massnahmen ergreifen, 
welche diese Demokratie stärken.

Dazu haben zukunftsgerichtete 
Parteien wie die JuSo und das junge 
grüne Bündnis zwei Initiativen lan-
ciert und nun an die Urne gebracht. 
Wir haben also ein weiteres Mal 
Gelegenheit, das Bürgerrecht vom 
Stimmrecht zu entkoppeln und so-
mit unsere jugendlichen Nachfolge-
rinnen und Nachfolger und die 
langjährig niedergelassenen Perso-
nen ohne Schweizer Nationalität 
mit uns zusammen über die Belange 
der Zukunft mitbestimmen zu las-
sen. Dieser gedankliche Sprung ist 
zugegebenermassen etwas gewöh-
nungsbedürftig. Es sind aber auf 
Kantons- und Gemeindeebene kei-
ne staatsrechtlichen oder strategi-
schen Gründe ausser der Tradition, 
das war schon immer so, vorhan-
den. Es ist vielmehr so, dass die 
Abhängigkeit des Stimm- und 
Wahlrechts auf dem Bürgerrecht 
ein Demokratiedefizit ist, weil das 
Volk im soziologischen Sinn eben 
nur teilweise einbezogen ist.

Wenn wir dieses Defizit elimi-
nieren wollen, so können wir das 
mit zwei deutlichen Ja zu den De-
mokratieinitiativen am 4. März auf 
der kantonalen Ebene zeigen.

Die weiteren Parolen der SP: 
Nein zu No Billag; Ja zur neuen 
Finanzordnung des Bundes; Ja zur 
Unvereinbarkeit der Ämter Regie-
rungsrat und Bundesversammlung 
und Ja zur Fairnessinitiative der 
Gemeinden.

Christoph Morat, SP Allschwil   

Abstimmungsparolen 
der EVP
Regierungsrat Anton Lauber infor-
mierte die Anwesenden an der Par-
teiversammlung vom 26. Januar 
über die Initiative «Faire Kompen-
sation der EL-Entlastung» (Fair-
ness-Initiative) und weshalb diese 
von der Regierung abgelehnt wird. 
Nach längerer Diskussion wurde die 
Nein-Parole gefasst. Zu den beiden 
Demokratie-Initiativen (Stimm-

rechtsalter 16 und Stimmrecht für 
Niedergelassene) kreuzten Bálint 
Csontos (Präsident Grüne BL, 
Ramlinsburg) und Sara Fritz 
(Landrätin EVP, Birsfelden) die 
Klingen. Csontos zeigte auf, wes-
halb die Initiativen ein Mosaikstein 
zu mehr Demokratie sind. Fritz 
hielt dagegen, es sei richtig, das 
Stimmrecht weiterhin an die Voll-
jährigkeit respektive die Einbürge-
rung zu knüpfen. Nach intensiver 
Diskussion wurde zu beiden Initia-
tiven die Nein-Parole beschlossen. 
Zur Verfassungsänderung betref-
fend Unvereinbarkeit der gleichzei-
tigen Mitgliedschaft in Regierungs-
rat Baselland und Bundesversamm-
lung referierte Andrea Heger 
(Landrätin EVP, Hölstein). Die An-
wesenden folgten ihrer Empfehlung 
und stimmten mit einer Gegenstim-
me und drei Enthaltungen der Än-
derung zu. Marc Bürgi (ehemaliger 
Landrat, Präsident BDP BL, Prat-
teln) vertrat die Nein-Parole zur 
No-Billag-Initiative. Trotz mehr-
maligem Nachfragen hat sich vom 
Initiativkomitee leider niemand be-
reit erklärt, ihre Sicht darzulegen. 
Bürgi erläuterte unter anderem, 
dass bei Annahme der Initiative die 
Medienvielfalt akut gefährdet sei. 
Die Initiative fiel bei den Anwesen-
den klar durch. Die Finanzordnung 
2021 wurde einstimmig angenom-
men. Werner Hotz (Landrat EVP, 
Allschwil) hatte den Anwesenden 
überzeugend dargelegt, weshalb 
der Bund auch in den nächsten 15 
Jahren die Kompetenz erhalten soll, 
Bundessteuern zu erheben. Im An-
schluss an die Parolenfassung gab 
Elisabeth Augstburger (EVP, Lies-
tal) einen spannenden Einblick in 
ihre bereits sieben Monate als 
Landratspräsidentin.� EVP Allschwil

Verkehrskollaps «dank» 
Masseneinwanderung
Obwohl dies jeder Benutzer des öf-
fentlichen Verkehrs, jeder Automo-
bilist und jede Automobilistin von 
Monat zu Monat drückender er-
fährt, «importiert» die Landesre
gierung – in diametralem Wider-
spruch zu den Appellen für sparsa-
me Energienutzung – Tag für Tag 
weitere Menschen in unser Land, die 
hier die öffentlichen Verkehrsmittel 
überfüllen und die Strassen noch 
unerträglicher verstopfen. Auch die  
für den Verkehr zuständige Bundes-
rätin stützt diese für Menschen mit 
Vernunft längst nicht mehr nach-
vollziehbare «Die-Schweiz-Voll-
stopf-Politik» vorbehaltlos. Den 
Folgen dieser Politik – überfüllte 
Züge und völlig überlastete Strassen 
– entzieht sie sich persönlich, indem 
sie für ihre Reisen einfach die Heli-

kopter unserer Armee anfordert. 
Der Bundesrat habe wiederholt 
kommuniziert, dass der Zustrom 
von Einwanderern markant nach-
lasse. Die Balkan-Route sei – nota-
bene dank den von der EU anhaltend 
geschmähten Regierungschefs in 
Osteuropa – verriegelt. Auch übers 
Mittelmeer kämen weniger. 

Das stimmt tatsächlich – we-
nigstens für den Moment. Und ob-
wohl Stellen, die Fakten zur  
Einwanderungsflut ungefiltert ver-
mitteln, seit einigen Wochen darauf 
hinweisen, dass der Zustrom aus 
Tunesien und teilweise auch aus Li-
byen derzeit wieder besorgniserre-
gend zunehme. Unehrlich aber sind 
die wiederholten bundesrätlichen 
Meldungen über abnehmenden 
Asylanten-Zustrom, wenn gleich-
zeitig verschwiegen wird, dass die 
Masseneinwanderung insgesamt 
kaum spürbar zurückgeht, weil 
dem gegenwärtig abnehmenden 
Zustrom von Asylanten ohne Asyl-
gründe die massive Zunahme von 
Familiennachzug gegenübersteht 
für diejenigen, die hier trotz fehlen-
der Asylgründe auf Lebenszeit 
«vorläufige Aufnahme» erhalten 
haben.� René Imhof, SVP Allschwil

Bildung ist uns  
wichtig!
Bildung ist eine der wichtigsten 
Ressourcen eines Landes. Sie leistet 
einen entscheidenden Beitrag zur 
Erlangung persönlicher Freiheit 
und Reifung des Menschen. Die 
CVP ist stolz auf das Bildungssys-
tem und die Bildungsqualität in 
unserem Land. Trotzdem dürfen 
wir uns auf dem Erreichten nicht 
ausruhen. Die Dringlichkeit von 
Integrationsmassnahmen, die Glo-
balisierung, die Probleme der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 
und die Tatsache, dass Lernen nicht 
mit der Schule endet, stellen grosse 
und wichtige Herausforderungen 
dar. Unser Land kann sich diesen 
Herausforderungen nicht entziehen 
und nur gemeinsam können sie be-
wältigt werden. Schülerinnen und 
Schüler, Lernende, Studentinnen 
und Studenten, Lehrerinnen und 
Lehrer, Eltern, Schulen, Wirtschaft 
und Politik sind gleichermassen ge-
fordert.

Vor diesem Hintergrund und 
mit dem Ziel, den qualitativ hoch-
stehenden Bildungsraum Nord-
westschweiz weiter zu stärken, hat 
die CVP im Landrat Vorstösse mit 
den folgenden zentralen Forderun-
gen eingereicht: Chancengerechtig-
keit und Frühförderung: Die CVP 
möchte die Eltern sensibilisieren, 
dass die Sprachförderung der Kin-
der bereits im Vorschulbereich zen-

tral wird. Eltern in Pflicht nehmen: 
Die Schule hat in erster Linie einen 
Bildungs- und Lehrauftrag. Die 
Schule ist nicht hauptsächlich dazu 
da, Defizite aus der Elternerziehung 
zu beheben oder gesellschaftliche 
Probleme zu lösen. Aus diesem 
Grund sind Eltern und andere Erzie-
hungsverantwortliche stärker in die 
Pflicht zu nehmen. Kein Lehrerman-
gel im Baselbiet: Der Anstieg der 
Schülerzahlen fällt zeitlich zusam-
men mit der Pensionierung der «Ba-
byboomer» im Lehrberuf. Querein-
steigerinnen und Quereinsteiger im 
Schulzimmer sind auch im Basel-
biet eine wichtige Stütze und immer 
mehr gefragt. 

Felix Keller, Landrat CVP

Kein Kahlschlag bei 
der Medienvielfalt
Ganz klar: Nein zu No Billag! Die 
lebendige Medienvielfalt muss er-
halten bleiben, sie ist der Nährbo-
den der Meinungsbildung, die wir 
in unserer Demokratie brauchen. 
Ebenso benötigen wir solide Infor-
mationen in allen Landesteilen und 
sicher keinen Einheitsbrei, der von 
Milliardären gekocht wird. Nein, 
danke!� Julia Gosteli, 

Grüne Allschwil-Schönenbuch

Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Parteienbeiträge
Geben Sie immer Ihren vollstän-
digen Namen und die genaue 
Funktion an. Kennzeichnen Sie 
Ihr Schreiben als «Parteienbei-
trag» oder «Parteienbrief». Die 
maximale Länge eines Parteien-
beitrags beträgt 1800 Zeichen 
inklusive Leerschläge.

Schicken Sie Ihren Beitrag via 
E-Mail (als Word-Dokument 
oder als Mailtext) an redakti-
on@allschwilerwochenblatt.ch. 
Falls von einer Partei mehrere 
Beiträge eingesandt werden, 
wird der zuerst eingetroffene 
Text berücksichtigt.

Die Redaktion behält sich das 
Recht vor, Parteienbeiträge zu 
kürzen, wenn es aus Platzgrün-
den nötig ist.

Redaktionsschluss ist jeweils 
montags, 12 Uhr.

Allschwiler
Wochenblatt
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BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Allschwil. Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TEL. 061 481 17 07
TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!

Trauerdruck innert 3 Stunden.
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Traurig nehmen wir Abschied von unserem langjährigen und
geschätzten Gesellschafter

Paul Ruffieux
6. Februar 1945 –2. Februar 2018

In ihm verlieren wir ein aktives und engagiertes Mitglied. 
Die Begegnungen mit ihm waren immer spannend und 
interessant. Nebst der regelmässigen Teilnahme an den 
Anlässen engagierte er sich in der Vergabekommission und 
als Revisor.

Wir trauern um eine treue, engagierte und wertvolle Persön-
lichkeit. Der ganzen Trauerfamilie sprechen wir unser
herzliches Beileid aus.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Herrengesellschaft Arialbinum Allschwil
Vorgesetzte und Gesellschafter

Aktuelle Bücher
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag: www.reinhardt.ch 



Römisch-katholische
Kirchgemeinde
S T.  PE T E R U N D PAU L ,  
 A L L S C H W I L

So, 11. Feb.: 10.30 h: Eucharistie-
feier (ital.).
Mo, 12. Feb.: 19 h:  Rosenkranz.
Mi, 14. Feb.: 9 h:  Kommunionfeier.

S T.  T H E R E S I A ,  A L L S C H W I L

So, 11. Feb.: 10.30 h: Kommunionfeier.
Do, 15. Feb.: 19.15 h: Rosenkranz.

S T.  JO H A N N E S DE R TÄU F E R ,  
 S C H ÖN E N B U C H

So, 11. Feb.: 9.15 h: Kommunionfeier.
Di, 13. Feb.: 17 h: Rosenkranz.

Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde
So, 11. Feb.: 10 h: Kirchli, Pfarrer
Jost Keller.
So, 18. Feb.: 10 h: Kirchli, Pfarrerin
Barbara Jansen.

Morgenbesinnung im Kirchli: Jeden 
Donnerstag, 9 Uhr, Wochengottesdienst 
für Frauen (ausgenommen Schulferien), 
anschliessend Kaffee oder Tee im Foyer 
des Calvinhauses.

Weitere Veranstaltungen
Männertreff im Kirchli:
Dienstag, 20. Februar, 19.30 Uhr.
Kontemplation – auf dem Weg
ins Schweigen:
Donnerstag, 22. Februar, 19 Uhr, 
Kirchli.
Öffnungszeiten Sekretariat
Am Fasnachts-Montag, 19. Februar,
bleibt das Sekretariat nachmittags
geschlossen.
Sekretariat: Baslerstr. 226, Allschwil
Tel. 061 481 30 11
E-Mail: sekretariat@refallschwil.ch
Internet: www.refallschwil.ch

Christkatholische
 Kirchgemeinde
So, 11. Feb.: 10.33 h: Fasnachtsgottes-
dienst. Der Gottesdienst wird durchs

«Schissdräggzügli Pötêterli» und die
«Mühlibach-Stenzer» begleitet. Die
Teilnahme im Kostüm ist erwünscht.
Nach dem Gottesdienst sind alle
Teilnehmenden in der LaOla-Bar zum 
Apéro eingeladen.

Gottesdienste der drei Kirchen
in Allschwil
A LT E R S Z E N T RU M 
A M B AC H G R A B E N

Sa, 10. Feb.: 10.15 h: Reformierter
Gottesdienst.

Freie Evangelische Gemeinde
Allschwil
So, 11. Feb.: 10 h: Gottesdienst.
Di, 13. Feb.: 20 h: Bibel-
Gesprächsabend.

Regiogemeinde Allschwil
Evangelische Freikirche
So, 11. Feb.: 10 h: Gottesdienst.
Do, 15. Feb.: 20 h:  Gott begegnen –
Lobpreisabend in der Regiogemeinde 
Allschwil. Alle Infos bei:
schlaepfer.eva@gmail.com

Kirchenzettel

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Allschwil und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Leserbrief

Chrutstorze – 
vorwärts marsch!

Gwyss es isch kai Dantegfasel
Allschwil sigg dr Schlofsack 

vo Basel

Das hett e Prominänte 
vo Allschwil gsait

I glaub nid, dass es d Politiker frait

Doch die wärde uf aimool 
erfinderisch

wie au no künschtlerisch

Gäld spylt plötzlich gar kai Rolle 
D Gmaind haig alles brav 

unter Kontrolle

Die grossi Jugendstil-Halle 
ach herrjeh

Trotz Ysprooch kamme 
si bald nümme gseh

Am 17. Februar zum letschte Mol
Isch dr Cheerusball dert 

lut Protokoll

Wie guet, es git bald wider Wahle
Und einigi Politiker wärde 

derfür zahle

Me wird sie eifach nümme wähle
Und au niemerdem empfähle!

Salli zämme und e scheeni 
Fasnacht!

 Erika Würz
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Frau Fasnacht besucht 
erneut die Alte Dorfkirche
Tambouren, Pfeifer und 
eine Guggemusig begleiten 
diesen Sonntag wieder 
den Gottesdienst in der 
christkatholischen Kirche.

Von Thomas Zellmeyer*

Am Sonntag, 11. Februar, um 10.33 
Uhr sind alle fasnachtsbegeisterten 
Schwellemer herzlich zum Fas-
nachtsgottesdienst in die Alte Dorf-
kirche eingeladen.  

Der ernsten Fastenzeit geht das 
ausgelassene Narrentreiben der 
Fasnacht voraus. Fasten und Fes-
ten: Beides gehört zum Leben, bei-
des gehört zum Glauben und zur 
Kirche. Fasnächtler stellen die Ver-
hältnisse auf den Kopf und halten 
der Gesellschaft den Spiegel vor – so 
wie das nicht zuletzt auch Jesus von 
Nazareth in seinen Reden und 
Gleichnissen gemacht hat. Und 
schliesslich gibt es auch die stillen, 
wehmütigen und besinnlichen 
Töne an der Fasnacht. 

Alle diese bunten Facetten der 
Fasnacht sollen auch in der Kirche 
Platz haben. Der diesjährige christ-
katholische Fasnachtsgottesdienst 
(mit Abendmahl) wird musikalisch 
unterstützt von den Tambouren 
und Pfeifern der «Pöteterli» sowie 
zu Beginn des Gottesdienstes von 
der Guggenformation «Mühlibach 
Stenzzer». In den biblischen Texten 
und der Fasnachtspredigt – dem 

Anlass entsprechend alles in Mund-
art – klingen fasnächtliche Themen 
an, die zum Schmunzeln und zum 
Nachdenken verleiten sollen. 

Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird in der «La-o-la-Bar» 
auf dem Kirchplatz ein Fas-
nachtsapéro serviert – denn natür-
lich soll vom Festen nicht nur gere-
det werden. Pfarrerin, Pfarrer und 

die christkatholische Gemeinde 
freuen sich natürlich auch, wenn 
möglichst viele Fasnächtlerinnen 
und Fasnächtler kostümiert am 
Gottesdienst teilnehmen. Lassen 
Sie sich überraschen und feiern Sie 
in der Alten Dorfkirche den Auf-
takt von Frau Fasnacht in Allsch-
wil. *Pfarrer christkatholische 

Kirchgemeinde

Wie jedes Jahr erklingen kurz vor dem grossen Umzug auch Fasnachts-
klänge in der Alten Dorfkirche.  Foto zVg

Kirche

Allschwiler 
Wochenblatt



Immer mehr Senioren wünschen 
sich, in der vertrauten Umgebung 
den Lebensabend verbringen zu 
können. Gerade bei Personen mit 
Demenz hat dies auch auf die Ori-
entierung einen positiven Effekt.

Gemeinsame Aktivitäten
Seit Anfang September ist Thomas 
Aeppli im Einsatz und lebt bei Frau 
Frei zuhause, um eine 24h-Betreu-
ung sicherzustellen. Herr Aeppli 
wechselt sich im Zwei-Wochen-
Rhythmus mit einer anderen Betreu-
ungsperson ab. So kann eine wun-
derbare Vertrauensbasis aufgebaut 
und gepflegt werden. Silvia Frei ist 
dement. Ihre gute körperliche Ver-
fassung und der daraus resultierende 
Bewegungsdrang stellten die Betreu-
ungspersonen vor eine Herausforde-
rung. Deshalb plant der CAREGiver 
diverse Aktivitäten in den Tagesab-
lauf ein. «Wir gehen häufig einkau-
fen und ich lasse Frau Frei dort bei-
spielsweise die Äpfel auswählen. 
Auch spielen wir immer wieder mal 
Mühlestein, dies mit unseren eige-
nen Regeln», schmunzelt der Betreu-
er. Er betont dabei, wie wichtig es ist, 
dass Ressourcen genutzt und geför-
dert werden. 

Auch die Familie ist betroffen
Von einer Demenz ist nicht nur der 
Senior betroffen, sondern auch sein 
Umfeld. Die Familie kann diese Belas-
tung nicht alleine stemmen, sind doch 
viele noch im Berufsleben tätig oder 
bereits selbst betagt.

«Angehörige bekommen von mir re-
gelmässig Fotos und kurze Berichte, 
wie es Silvia Frei geht. Dies erzeugt 

Nähe und Vertrauen». Thomas Aepp-
li weiter: «Wie lange jemand zu Hau-
se leben kann, hängt insbesondere 
von der Betreuung ab. Irgendwann ist 
eine 1:1-Betreuung unausweichlich».

Home Instead Seniorenbetreuung
ist ein Anbieter von Dienstleistungen 
für Senioren, um ein würdiges und 
selbstbestimmtes Leben im eigenen 
Zuhause zu ermöglichen. 

Das Angebot umfasst u.a.:
■  Alltagsbegleitung, Kochen, Haus-

wirtschaftsdienste, Einkäufe, Be-
gleitung ausser Haus, Demenzbe-
treuung, Grundpflege, 24-Stun-
den-Betreuung.

Flexibel an die individuellen Bedürf-
nisse der Senioren angepasst. 
Von 2 bis 24 Stunden täglich.

Kontaktieren Sie uns für eine kosten-
lose und unverbindliche Beratung.

Seniorendienste 
Basel GmbH
Güterstrasse 90
4053 Basel
Tel. 061 205 55 77

  

Publireportage

DIE BETREUUNG DEMENZKRANKER MENSCHEN ERFORDERT 
EIN HOHES MASS AN EINFÜHLUNGSVERMÖGEN UND VERTRAUEN. 

Thomas Aeppli mit Kundin Silvia Frei in ihrem vertrauten Zuhause.

Erhältlich im Buchhandel 
oder unter www.reinhardt.ch

Nicolas d’Aujourd’hui
Der Bär ist los !

56 Seiten, Hardcover
CHF 28.–

ISBN 978-3-7245-2243-0

und Heimat

Ein fantasievolles Bilderbuch 
   über fremde 
Kulturen, 

Freundschaften, 
   Integration 



Pfadi

Ein erstes Schnuppern an der Pfadiluft
Am letzten Samstag fand der lang-
ersehnte Schnuppernachmittag der 
 Biberstufe, der Jüngsten der Pfa- 
di  Allschwil, statt. Neue Gesichter 
schnupperten zum ersten Mal an 
der Pfadiluft und konnten während 
drei Stunden Spiel und Spass im 
Dürrenmatten-Pärkli geniessen.

Thema des Schnuppernachmit-
tags war die Tigerente. Die Crew der 
TV-Sendung hat die Biber besucht, 
da sie noch Teilnehmer für ihre 
nächste Show suchte. Der Modera-
tor und die Moderatorin erklärten, 
wie für die Qualifikation vorgegan-
gen werden musste, da nicht jeder 
einfach so mitmachen durfte. Die 
Biberstufe spielte über den ganzen 
Dürrenmatt-Spielplatz ein riesiges 
«Wer hat Angst vor der Tigerente»! 
Der Moderator war sehr überzeugt 
vom Biber-Einsatz und beschloss, 
alle zur Show zuzulassen. 

Die Biberstufe wurde, wie es die 
Kinder aus der Sendung kannten, in 
zwei Gruppen eingeteilt; die gelben, 
welche zur Tigerente, und die grü-
nen, die zum Frosch gehörten. Die 
Show begann und beide Gruppen 
traten in Minispielen gegeneinan-

der an. Vom sportlichen Renn- bis 
zum kniffligen Denkposten wur-
den sie in vielen Disziplinen getes-
tet. Die Moderatorin sprach später 
von einer sehr speziellen Bonus-
Prüfung, welche aber schwer zu 
meistern sei. 

Die Biber wagten den Versuch 
und stellten sich der Aufgabe eines 
grossen Phasenspiels, welches die 
ganze Meute schlussendlich erfolg-

reich ans Ziel brachte. Dafür heims-
ten die Biber der Pfadi Allschwil eine 
Urkunde ein, die sie ewig an den 
tollen Schnuppertag erinnern soll. 
Die Moderatoren, der Frosch und 
die Tigerente bedankten sich für den 
tollen Samstag und hoffen, den  
neuen Bibern einen tollen Nachmit-
tag beschert zu haben.
 Melvin Jermann v/o wallaby,

Pfadi Allschwil

Viele neue Biber durften am vergangenen Samstag an der Pfadiluft 
schnuppern. Foto Joel Studer v/o uno

In der Woche nach Ostern, vom 
Dienstag, 3., bis Samstag, 7. April, 
sind alle Kinder im Primarschulal-
ter eingeladen, eine tolle Ferienzeit 
im Tageslager, organisiert von Mit-
gliedern verschiedener Landes- und 
Freikirchen mit Unterstützung der 
evangelisch-reformierten Kirchge-
meinde, zu erleben. 

Sägen, hämmern, hobeln, pflas-
tern! Max und Heidi, die bekann-
ten Abenteurer, helfen Nehemia 
eine dicke Stadtmauer zu bauen, 
denn das Leben in der Stadt ist be-
droht von feindlichen Angriffen 
und geheimen Verschwörungen. 
Mit viel Mut und unserer Hilfe 

kann Nehemia die Bedrohungen 
vielleicht abwenden und das Leben 
in der Stadt wieder zum Blühen 
bringen. Baust du mit? Wir werden 
auch bei Schwierigkeiten nicht auf-
geben! Abenteuer, Spiel und Spass 
warten auf dich. Dabei kannst du 
neue Freunde finden und deine Ta-
lente kennenlernen. Jeden Tag (von 
9.30 bis 16.30 Uhr, samstags von 
10.30 bis 12 Uhr) erlebst du ein 
speziell interessantes Programm 
zusammen und in Gruppen. 

Das Picknick bringen die Kin-
der selber mit. Dies ermöglicht es 
den Organisatoren, den Lager-
preis sehr günstig zu gestalten:  
60 Franken pro Kind, alles inbe-
griffen, selbst ein feines Zvieri, 
dass Sie mit Kuchen sponsern kön-
nen. Am Nachmittag sind immer 
Plausch und Action angesagt, so 
zum Beispiel ein Ausflug mit einem 
tollen Geländespiel und verschie-
dene Workshops: Basteln, Tanzen, 
Fussball, Bauernhof. Die Ferien-
woche findet im Calvinhaus, Bas-
lerstrasse 226, statt. Infos und 
Anmeldung: Janine Grimm 061 
483 14 83. Anmeldeschluss ist am 
2. März. Franziska Wiederkehr

für die Organisatoren

Anzeige

Oberwilerstr. 73, 4106 Therwil, 
Telefon 061726 9626, 
haslerfenster.ch

Weniger 
ist mehr!

 10 %  
RABATT AUF ALLE FENSTER*

* Gültig bis 31.3.2018, nur für 

Privatkunden als Direktbesteller,

Rabatte nicht kumulierbar.

Kinder

Ferienwoche für Kinder
JuBla

Ausflug ins Oki-Doki-Land

Mittlerweile sind alle gut im neuen 
Jahr angekommen und die Jung-
wacht und der Blauring Allschwil 
haben sich am vergangenen Sams-
tag zum ersten grossen Anlass im 
2018 getroffen. Der Ausflug be-
gann um 11 Uhr beim Pfarreiheim 
Blumeneck, wo sich die motivier-
ten Leiter und Leiterinnen zusam-
men mit den aufgeregten 40 Kin-
dern einfanden. Anschliessend 
machten sie sich auf den Weg ins 
Oki-Doki-Land in Lörrach, wo sie 
ein Nachmittag voller Spiel und 
Spass erwartete. Mit grosser Spiel-

freude konnten sie sich dort auf 
Hüpfburgen, Trampolinen und 
vielem mehr austoben. Nach ein 
paar sportlichen Stunden haben sie 
sich wieder auf den Heimweg ge-
macht und trafen gegen 16 Uhr 
wieder in Allschwil ein. Beim Pfar-
reiheim Blumeneck trennten sich 
dann die Wege der aktiven Jung-
wächtler und Blauring-Mädchen 
wieder, die alle auf einen tollen 
Nachmittag mit ihren guten Freun-
den zurückblicken können.

Luca Werdenberg, 
Jungwacht Blauring Allschwil

Jungwacht und Blauring Allschwil waren in Lörrach unterwegs. Foto zVg

Anfang April findet wieder ein 
Tageslager für Kinder statt. Foto zVg

Allschwiler
Wochenblatt
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Abschied der Dirigentin
Christina Schwob dirigierte 
ihr letztes Jahreskonzert 
mit dem Kammerorchester.

Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge müssen die Spiele-
rinnen und Spieler des Kammeror-
chesters Allschwil sich am letzten 
Sonntag an die Notenpulte gesetzt 
haben. Lachend, weil sie sich an-
schickten, ihrem Publikum ein  
erlesenes Programm darzubieten, 
weinend, weil es galt, von der 
langjährigen Dirigentin Christina 
Schwob Abschied zunehmen. 

Während etwas mehr als 26 Jah-
ren arbeitete sie mit den Musikerin-
nen und Musikern zusammen und 
hinterliess ihre Spuren. Präsidentin 
Barbara Meyer-Zehnder würdigte 
ihr Schaffen mit warmen Worten 
im Konzert. Neben der 6. Sympho-
nie von Franz Schubert, der «klei-
nen C-Dur-Symphonie», standen 
zwei Stücke aus der Suite «Masques 
et bergamasques» von Gabriel Fau-
ré und das Oboenconcertino von 
Bernard Molique auf dem Pro-
gramm. Der junge Solist Raphael 
Ilg vermochte dem selten aufge-

führten Werk gerecht zu werden, 
seinem teilweise pathetischen Ton 
einerseits und der gefühlvollen Ro-
mantik andererseits. Er liess sich 
auf einen spannenden und vielseiti-
gen Dialog mit dem Orchester ein, 
spielte mit schönem Klang und dy-
namisch differenziert.

Für den lang anhaltenden Ap-
plaus bedankte er sich mit einem 
Solostück von Benjamin Britten. In 
der Schubertsymphonie war das 

Orchester in seinem Element. Die 
Streicher spielten mit homogenem 
Klang und meisterten die virtuosen 
Partien, die Bläser setzten dem 
Werk immer wieder Glanzpunkte 
auf. Nach dem Konzert bot sich den 
Konzertbesuchern die Möglich-
keit, sich von Christina Schwob 
persönlich zu verabschieden und 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men.  Robert Heeb, 

Kammerorchester Allschwil

Das Kammerorchester spielte am 4. Februar sein letztes Jahreskonzert 
unter der Leitung von Christina Schwob (Mitte). Foto zVg

Kunst

Zu Besuch im  
Helmhaus in Zürich
«Keine Zeit.» Wer das sagt, hat min-
destens zwei Optionen: Zeit für et-
was anderes, Zeit für sich selbst, um 
nachzudenken. Wie weit haben wir 
die Wahl, über unsere Zeit zu ent-
scheiden? Das «Ars Myrema»-
Kunstforum hat dazu eingeladen, 
sich im Helmhaus Zürich in der Aus-
stellung «Keine Zeit» damit ausein-
anderzusetzen. 13 Künstler haben 
sich diese Frage gestellt und sind sie 
gestalterisch angegangen. 

Magda Drozd hat Zeit in ihre 
Kakteen gesteckt und mit speziellen 
Mikrophonen daraus Töne extra-
hiert. Willi Facen zeigt seine «Über-
Lebensstrategie» zwischen Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft: 
«Lebst du noch oder überlebst du 
schon?» Mit ihren monumentalen 
Bildteppichen entführt Noomi 
 Gantert in eine andere Welt, in eine 
andere Zeit. «Langeweile gibt es 
nicht.» Susanne Hefti setzt die Span-
nung zwischen Selbstoptimierung, 
Zweifel und Schwäche dreidimensi-
onal um. Cécile Huber gestaltet 
Plastiken zwischen handwerklicher 
Erfahrung, formalen Reflexionen 
und inhaltlichem Umkreisen. 

Susanne Keller zeigt choreogra-
phische Objekte farbig und vielfäl-
tig wie «quattro stagioni». Mar tina 
Mächler liefert ein Stück Audio-
Autobiografie zwischen Aufent-
haltsort und Ablenkbarkeit. Mi-
chael Meier und Christoph Franz 
weisen die Besucher durch einen Be-
tonklotz zur Seele des Quartiers. 
Peter Schweri zeichnet die Entwick-
lung zwischen Käfern und konkret-
konstruktiver Malerei. Klaus Tinkel 
führt zu illuminierten Bühnen unse-
rer Zeit. Ist es unser Denkvermögen, 
das uns regiert? Patrizia Vitali, mit 
ihrem Körper im Stillstand in Ebbe 
und Flut, nimmt sich in ihrem Video 
die Zeit, Zeit vergehen zu lassen. 
Daniel Zimmermann ist ein Knüller 
– mit Papier, mit Alufolie – und fragt 
sich: «Ist es möglich Papier zweimal 
genau gleich zu knüllen?» Zum 
Glück sind wir alle Knüller – mit 
Ecken und Kanten, mit Falten und 
verschiedenen Lebenslinien.

 Yolanda Gürtler,
«Ars Myrema»-Kunstforum

Konzert

Die Gesellschaft generiert einzigartige 
Menschen mit besonderen Leistun-
gen. Der diesjährige «Muusigobe» 
der Musikgesellschaft Concordia  
Allschwil und dem Musikverein 
Schönenbuch vom 3. Februar befass-
te sich mit Jubiläen dieser einzigarti-
gen Menschen. Unter der musikali-
schen Leitung von Rolf Herter und 
Vizedirigent Hartwig Castelberg prä-
sentierten die beiden Vereine ein sehr 
abwechslungsreiches Programm. Ad-
rian Billerbeck führte das Publikum 
mit viel Witz durch den Abend. Die 
Polka «Zum Jubiläum» eröffnete das 
Programm. Ennio Morricones 90. 
Geburtstag wurde mit «Moment for 
Morricone» gewürdigt. Solosaxofo-
nist Dominik Gloor spielte gefühls-
voll «Moon River» aus dem Film 

«Frühstück für Tiffany» mit Audrey 
Hepburn. Der 100. Geburtstag von 
Sir Edmund Hillary wurde mit dem 
Werk «Mount Everest», den Hillary 
mit seinem Sherpa Tenzing Norgay als 
erster Mensch bestieg, erinnert. Mit 
«Pata Pata» von Miriam Makeba und 
einer glanzvollen Tanzeinlage der 
Schulklasse von Vereinspräsidentin 
Alexandra Dill ging es in die Pause. 
Die Mehrzweckhalle wurde mit «Vi-
sit to George Gershwin» wieder auf 
Hochtouren gebracht. Noemi Dill 
sang zum Anlass des 30. Geburtstags 
von Adele Adkins gekonnt «Skyfall», 
was vom Publikum mit Riesenap-
plaus honoriert wurde. Bei Jubiläen 
darf Frank Sinatra nicht fehlen, wel-
cher mit seinen vielen Melodien un-
sterblich geblieben ist. Auch die oder 

der etwas schräge Zeitgenosse oder 
Zeitgenossin wie der oder die 30-jäh-
rige Conchita Wurst bekam mit «Rise 
like a Phoenix» ein Andenken. Zu 
guter Letzt ging es in die Schweiz mit 
dem mittlerweile 50 Jahre alt werden-
den DJ Bobo und seinem Song «Chi-
huahua». An dieser Stelle möchten die 
Vereine Daniel Zwick zu seiner 
35-jährigen Mitgliedschaft (Eidge-
nössischer Veteran) und Stefan Marti 
zu seinen 30 Jahren Mitgliedschaft 
herzlich gratulieren. Ein ganz beson-
derer Dank geht einmal mehr an das 
geschätzte wie auch treue Publikum, 
an die Helferinnen und Helfer wie 
auch an die Sponsoren!

Adrian Billerbeck,
Musikgesellschaft Concordia Allschwil, 

Musikverein Schönenbuch

Musik

Jubiläen am «Muusigobe» 2018

Klasse 4c vom 
Schulzentrum 
(links) und die 
geehrten Dani-
el Zwick und 
Stefan Marti 
(rechts).
Fotos Adrian Mühlheim

Das Kunstforum besuchte Ende 
Januar das Helmhaus. Foto zVg
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Knappe Spiele, frische Gesichter 
und neue Erkenntnisse
Am diesjährigen Marcel- 
Fischer-Cup werden alle 
 Platzierungsspiele im 
 Penaltyschiessen 
 entschieden. 

Von Alan Heckel

Laurent Longhi war am Montag 
prima gelaunt, als er fürs AWB auf 
den Marcel-Fischer-Cup vom ver-
gangenen Wochenende zurückbli-
cken sollte. «Aus organisatorischer 
Sicht kann ich ein super Fazit zie-
hen. Wir hatten keine Verletzten 
und keine besonderen Vorkomm-
nisse. Dazu konnten wir eine Re-
kordzahl an Besuchern begrüssen», 
freute sich der Sportchef des FC 
Allsch wil, der von den Verantwort-
lichen der teilnehmenden Teams 
nur positive Feedbacks erhalten 
hat.

Basler Offensivfeuerwerk
Rund 500 Zuschauer kamen wäh-
rend der drei Tage bei kalten Tem-
peraturen ins Brüel, um beim be-
liebten Vorbereitungsturnier einen 
Eindruck über die Form der Teams 
zu gewinnen. Die Amateurfussball-
fans wurden nicht enttäuscht, denn 
obwohl sämtliche Teams noch in 
der Testphase sind, waren die meis-
ten Partien ziemlich knappe Ange-
legenheiten.

Ausnahme war der Match zwi-
schen dem Nachwuchs des FC Ba-
sel und der SR Délemont (1. Liga). 
Die Rotblauen, die bei diesem 
Match mit einer U18 antraten, 
zeigten ein wahres Offensivfeuer-
werk und hätten weit höher als nur 
4:1 gewinnen können. «In neun 
Jahren Marcel-Fischer-Cup war 
dies vielleicht die beste Mann-
schaft, die ich an unserem Turnier 
gesehen habe», schwärmte Longhi.

Die Basler gewannen das Tur-
nier schliesslich. Der Finalsieg ge-
gen den FC United Zürich, die an-
dere Mannschaft aus der Promotion 
League, wurde aber erst im Penal-
tyschiessen unter Dach und Fach 
gebracht. Auch die beiden anderen 
Platzierungsspiele mussten im Elf-
meterschiessen entschieden wer-
den, was als weiteres Indiz für die 
Ausgeglichenheit gewertet werden 
kann.

Allschwiler Abwehrbollwerk
Der FC Allschwil als gastgebender 
Verein konnte drei gelungene Auf-
tritte am Marcel-Fischer-Cup ver-

buchen. Die Blauroten wurden 
Dritte und verloren kein Spiel, ob-
wohl sie dreimal gegen höherklas-
sige Gegner antraten. Besonders 
bemerkenswert war, dass man in 
den Gruppenspielen gegen Basels 
U21 (0:0) und Delémont (1:0) ohne 
Gegentor blieb. «Zu null ist immer 
gut», meinte Assistenztrainer Al-
medin Ahmetovic trocken. Chef-
trainer Sohail Bamassy gestand 
derweil, dass man bisher in der Vor-
bereitung das Augenmerk vor allem 
auf die Defensive gelegt hatte, und 
war mit den Fortschritten entspre-
chend zufrieden.

In den nächsten Wochen dürf-
ten sich Bamassy und Ahmetovic 
dann vermehrt der Offensive wid-
men. Immerhin dreimal trafen die 
Allschwiler an ihrem Vorberei-
tungsturnier ins Netz. Nico Lom-
ma im Gruppenspiel gegen Delé-
mont sowie Aleksandar Rmus und 
Stefano Lucchi im «kleinen Finale» 
gegen den anderen jurassischen 
Erstligisten, den FC Basscourt. 

Frohe Kunde vom Sponsor
Mit den Vorstellungen «seines» 
FCA war Laurent Longhi sehr zu-
frieden. «Unsere Defensive war 

sehr stabil, alle Spieler haben ihre 
Sache gut gemacht. Auch diejeni-
gen, die im Herbst weniger Einsätze 
hatten, haben gezeigt, dass sie sich 
für die Rückrunde aufdrängen.»

Zu denjenigen, die im Allsch-
wiler Trikot aufliefen, gehörten die 
Neuzugänge Rmus und Fabian 
Ackermann. Beide hinterliessen 
gute Eindrücke: Der Stürmer nutz-
te eine seiner wenigen Chancen 
und der Mittelfeldmann war im 
Zentrum sehr präsent und fing vie-
le gegnerische Angriffe ab. Getes-
tet wurden zudem die Franzosen 
Vincent Meige und Sofian Do-
moraud, von denen Letzterer, ein 
Offensivallrounder mit Vergan-
genheit in den USA, gute Chancen 
auf eine Verpflichtung hat.

Vor dem ersten Match am Frei-
tagabend fand übrigens der traditi-
onelle Apéro für die treuen Sponso-
ren des FC Allschwil statt. Unter 
den Anwesenden war auch Tho-
mas Schori, Geschäftsführer der 
Marcel Fischer AG. Zur Freude der 
ganzen Runde verriet Schori, dass 
es auch 2019 einen Marcel-Fischer-
Cup geben wird. Das Zehn-Jahr-
Jubiläum ist also gesichert.

Zweikampf-
stark: 
 Neuzugang 
 Fabian 
 Ackermann 
(links, hier im 
Spiel gegen 
 Delémont) 
 hinterliess im 
defensiven 
 Mittelfeld des 
FC Allschwil 
einen starken 
Eindruck.
Foto Alan Heckel

Fussball

Anzeige

Resultate Marcel-Fischer-Cup 2018.
Gruppe A
• FC Allschwil – FC Basel U21 0:0
• SR Delémont – FC Allschwil  0:1
• FC Basel U18 – SR Delémont 4:1
Gruppe 2
• SC Dornach – FC United Zürich 0:2
• FC United Zürich – FC Bassecourt 1:1
• FC Bassecourt – SC Dornach   1:0
Spiel um Rang 5
• SR Delémont – SC Dornach  1:1, 4:2 n.P.
Spiel um Rang 3
• FC Allschwil – FC Bassecourt  2:2, 4:3 n.P.
Final
• FC Basel U21/U18/U17 – 
 FC United Zürich 2:2, 3:0 n.P.
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1.	 Arno	Camenisch
[5]	 Der	letzte	Schnee	
	 Roman	|	Engeler	Verlag

2.	 Bernhard	Schlink
[3]	 Olga
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

3.	 Jojo	Moyes
[–]	 Mein	Herz	in	zwei	Welten
	 Roman	|	Wunderlich	Verlag

	 	 	 4.	 Haruki	Murakami
	 	 	 [–]	 Die	Ermordung	des	
	 	 	 	 Commendatore	–	
	 	 	 	 Band	1
	 	 	 	 Roman	|	DuMont	Verlag

5.	 Paolo	Cognetti
[–]	 Acht	Berge
	 Roman	|	DVA

1.	 Karl	Martin	Tanner
[–]	 Emanuel	Büchels	Kanton	
	 Basel	um	1750
	 Regionales	|	Verlag	des	Kantons	
	 Basel-Landschaft

2.	 Ruth	Enzler	Denzler,	
[–]	 Edgar	Schuler
	 Krisen	erfolgreich	
	 bewältigen
	 Management	|	Springer	Verlag

	 	 	 3.	 Alfred	Schlienger
	 	 	 [–]	 Forever	Young	–	
	 	 	 	 Junges	Theater	
	 	 	 	 zwischen	
	 	 	 	 Traum	und	Revolte
	 	 	 	 Kultur	|	CMV

4.	 Anita	Fetz
[–]	 my	baasel.	Neun	Streifzüge	
	 durch	Basel	für	Frauen
	 Stadtführer	|	Xanthippe	Verlag

5.	 Rolf	Dobelli
[5]	 Die	Kunst	des	guten	Lebens
	 Philosophie	|	Piper	Verlag

1.	 Khatia	
[1]	 Buniatishvili
	 Motherland
	 Klassik	|	Sony

2.	 Neujahrskonzert	2018
[2]	 Wiener	Philharmoniker,
	 Riccardo	Muti
	 Klassik	|	Sony

3.	 The	Greatest	Showman
[–]	 Original	Motion	
	 Picture	Soundtrack
	 Warner

	 	 	 4.	 Mark	Forster
	 	 	 [–]	 Tape	–	
	 	 	 	 Kogong	Edition
	 	 	 	 Pop	|	Sony

5.	 Till	Brönner	&	
[–]	 Dieter	Ilg
	 Nightfall
	 Jazz	|	Sony

	 	 	 1.	 Ein	Sack	voll	
	 	 	 [–]	 Murmeln
	 	 	 	 Christian	Clavier,	
	 	 	 	 Kev	Adams
	 	 	 	 Spielfilm	|	Ascot	Elite

2.	 Wilder
[3]	 Sarah	Spale,	
	 Marcus	Signer
	 Serie	|	Impuls

3.	 Kedi	–	Von	Katzen	
[1]	 und	Menschen
	 Ceyda	Torun	(Reg.)
	 Dokumentarfilm	|	Rainbow	Video

4.	 Emil	19	–	Emil	für	Kids
[4]	 Schweizer	Dialekt	
	 und	Hochdeutsch
	 Sketche	|	Edition	E

5.	 Neujahrskonzert	2018
[–]	 Wiener	Philharmoniker,
	 Riccardo	Muti
	 Liveaufnahme	|	Sony

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

Rolf von Siebenthal
Letzte WorteLetzte Worte
432 Seiten/CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2227-0

-minu
Frikadellen sind outFrikadellen sind out
120 Seiten/CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2238-6

Anne Gold
Wenn Engel sich rächenWenn Engel sich rächen
320 Seiten/CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2230-0

NEUERSCHEINUNGEN
im Friedrich Reinhardt Verlag

ERHÄLTLICH IM BUCHHANDEL ODER UNTER WWW.REINHARDT.CH



Auch beim letzten «Wake 
Up & Play» machten Gross 
und Klein prima mit.

Am letzten Sonntag fand das grosse 
Finale von «Wake Up & Play» statt. 
Der multisportive Event vom BC 
Allschwil lockte auch dieses Mal 
etwa 40 Kinder in die Muesmatt-
halle. Viele von ihnen nahmen an 
allen vier Events in diesem Winter 
teil, was für die grosse Beliebtheit 
der Veranstaltung spricht. Wie in 
bisherigen «Wake Ups» fehlte es 
nicht an guter Laune, Unterhaltung 
und vielen Sportaktivitäten. Die 
BCA-Coaches machten wieder tol-
le Arbeit und unterhielten die Kids 
während der drei Stunden. 

Beliebtes Trampolin
Nach dem Einwärmen mit Ivan Jan-
kovic übernahm Michel Grab die 

erste Gruppe und zeigte an den 
blauorangen Matten die Judo-Grif-
fe. Der geduldige und immer gut 
gelaunte Grab hielt die Gruppe der 
Kleinsten eine Dreiviertelstunde 
lang in bester Stimmung. Wie im-
mer zeigten die Kids grosses Inter-
esse und führten die Übungen sehr 
diszipliniert aus. 

Die zweite Gruppe übte Basket-
ball mit Coach Jankovic und die 
dritte versuchte sich beim Turnen. 
Besonders beliebt war dieses Mal 
neben dem Klettern über die Schwe-
denkästen das Springen am Tram-
polin. Es folgte das Fussballtraining 
mit dem Schiessen aufs Tor und 
Übungen rund um die Pylonen mit 
Coach Wesley Southern. Am Ende 
spielten zwei Teams gegeneinander. 

Grosis und Schwangere
Das Spannendste war auch diesmal 
die Stafette, bei welcher die Eltern 

zusammen mit ihren Kindern die 
Sportlichkeit und Beweglichkeit 
hätten beweisen müssen. Sie ver-
dienten sich wirklich ein grosses 
Lob, da auch einige Grossmütter 
sowie auch hochschwangere Frau-
en mitmachten. Alle Beteiligten 
fanden es super und freuten sich 
sehr.

Die Geschenke der Sponsoren 
kamen am Ende wie Sahne auf die 
Torte. Mit Medaillen um den Hals 
und mit vollen Händen verschie-
denster Utensilien begaben sich die 
Kids und ihre Eltern nach Hause. 

Wieder ist eine Saison von 
«Wake Up & Play» erfolgreich zu 
Ende. Organisator BC Allschwil 
möchte sich an dieser Stelle für die 
Unterstützung bei der Gemeinde 
Allschwil, dem Sportamt Basel-
land sowie den vielen Sponsoren 
für die Unterstützung bedanken.
Tomislav Konstein für den BC Allschwil

Das grosse Finale beendet die SaisonSport allgemein

Mehr Spass geht nicht: Das 
Trampolin sorgte für leuchtende 
Kinderaugen. Foto Tomislav Konstein

Mit viel Elan und einigen guten 
Resultaten in die Rückrunde gestartet

Badminton

Fünf Equipen von Team 
Smaesch spielten in den 
ersten Wochen des neuen 
Jahres wieder um 
 Meisterschaftspunkte.

Von Patrick Meier*

Mit zwei grandiosen 6:1-Siegen hielt 
das Team Smaesch 2 in der 2. Liga 
die Konkurrenz weiter auf Distanz 
und baute seinen Vorsprung an der 
Tabellenspitze aus. Der Erfolg im 
Derby gegen das Team Baselland 
war aber nicht so klar, wie das Er-
gebnis vermuten lässt. So musste 
Neuzugang Lucas Frauchiger und 
Fabio Eglin über drei Sätze gehen, 
um das Herrendoppel zu gewinnen. 
Ebenfalls über die volle Distanz 
musste Manuel Stark in seinem Ein-
zel. Doch in allen Spielen kippte das 
Resultat auf die richtige Seite. 

Starkes Lang-Comeback
Sowohl in Pratteln gegen Baselland 
wie auch im Heimspiel gegen Tavan-
nes zeigte Nora Lang eine überra-
schend starke Leistung. Nach über 
zweimonatiger Verletzungspause 
und mit erheblichem Trainingsrück-
stand gewann sie alle ihre Spiele.

Noch beeindruckender ist der 
Lauf des Teams 4 in Liga 4. Mit dem 
7:0 gegen den BC Laubfrosch holte 
man den siebten Dreipunkte-Sieg 

im achten Match. In allen Begeg-
nungen zusammen gingen bis jetzt 
nur acht Spiele verloren. Der Auf-
stieg ist dieser Mannschaft kaum 
noch zu nehmen. 

Das 5. Team, das zum grössten 
Teil aus Spielern besteht, die ihre 
erste Saison absolvieren, hält sich 
sehr gut. Der Rückrundenstart ge-
gen den direkten Tabellennachbarn 
Schwarz-Weiss Basel verlief etwas 
unglücklich. Denn man verlor ganz 
knapp mit 3:4. Doch fünf Tage spä-
ter konnte schon Wiedergutma-
chung betrieben werden. So ge-
wann man in Therwil mit dem 
höchstmöglichen Resultat von 7:0. 

Harter Abstiegskampf 
Für zwei Mannschaften ging mit 
dem Rückrundenstart der Abstiegs-

kampf in die heisse Phase. So muss-
ten die Spieler des Teams 1 gleich 
drei Partien in drei Tagen absolvie-
ren. Das intensive Wochenende be-
gann mit einer schmerzhaften 
Heimniederlage gegen Mutschellen. 
Am Tag darauf beim Auswärtsspiel 
in Gebenstorf konnte man sich 
schon steigern und holte bei der 
3:4-Niederlage zumindest einen 
Punkt. Die Erlösung folgte dann 
tags darauf mit dem ersten Saison-
sieg gegen den BC Reussbühl. Den-
noch steckt die erste Mannschaft 
immer noch tief im Abstiegskampf.

In der 3. Liga spielt das Team 
Smaesch ebenfalls gegen den dro-
henden Abstieg. Am Rückrunden-
start gegen den BC Laubfrosch 
konnte man immerhin einen Zähler 
holen und so den BC 74 auf Distanz 

halten. Einmal mehr waren es die 
Damen, in diesem Fall Timea Lob-
stein und Jaimy Vallapurackal, die 
den Punkt sichern konnten. Die 
Herren haben es dieses Jahr sehr 
schwer. Da immer wieder Ersatz-
spieler gefunden werden mussten, 
fehlt die Konstanz. Auf eine span-
nende Schlussphase in der Inter-
clubmeisterschaft dürfen sich die 
Mannschaften des Teams Smaesch 
auf jeden Fall freuen.

*für den ABC Smash

Die volle 
 Konzentration 
ist durchs Netz 
spürbar: 
Nora Lang 
erwartet einen 
Service. 
Foto Walter Meier

Resultate der Teams Smaesch.
2. Liga, Gruppe 205
• BC Gebenstorf – Team Smaesch 1 4:3
• Team Smaesch 1 – BC Reussbühl 2 5:2
• Team Smaesch 1 – 
 Badminton Mutschellen 1 1:6
Es spielten: Markus Balmer, Serge Boshard, 
Dominique Scherrer, Moritz Zimmermann, 
Ursi Rérat, Sibylle Erb-Baur.
2. Liga, Gruppe 204
• Team Baselland 2 – Team Smaesch 2 1:6
• Team Smaesch 2 – BC Tavannes 1 6:1
Es spielten: Lucas Frauchiger, Manuel 
Stark, Fabio Eglin, Nora Lang, Monika 
Wittwer-Stark.
3. Liga, Gruppe 31
• Team Smaesch 3 – BC Laubfrosch 1 2:5
Es spielten: Tobias Lang, Bibin 
Muttappillil, Kar Chai Lai, Timea 
Lobstein, Jaimy Vallapurackal.
4. Liga, Gruppe 41
• Team Smaesch 4 – BC Laubfrosch 2 7:0
Es spielten: Beat Wittlin, Michel Degen, 
Pascal Meyer, Lea Lobstein, Janine 
Malzach.
4. Liga, Gruppe 42
• Team Smaesch 5 – 
 BC Schwarz-Weiss Basel 2 3:4
Es spielten: Beat von Christen, Oliver 
Wanzenried, Tobias Strasser, Steffen Lang, 
Céline Lang, Christa Stark-Hegar, Sina 
Bubendorf.
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Neuer KMU-Präsident: Seit dem Rücktritt un-
seres Präsidenten an der letzten ordentlichen 
Generalversammlung im März 2017 wurde die 
grosse Lücke, die Markus Jenni hinterliess, durch 
den Vizepräsidenten Roman Hintermeister und 
dem restlichen Vorstand überbrückt und interi-
mistisch geschlossen. Der Vorstand wurde dabei 
durch die von der Versammlung vier neu gewähl-
ten Vorstandskolleginnen und -kollegen tatkräftig 
unterstützt. Ein erklärtes Ziel des Vorstands war es 
damals, den Mitgliedern des KMU Allschwil Schö-
nenbuch an der GV im März 2018 einen neuen 
Präsidenten zur Wahl vorzuschlagen. Der Vorstand 
freut sich mitteilen zu können, dass es ihm ge-
lungen ist, eine kompetente und engagierte Per-
sönlichkeit für das Präsidentenamt zu gewinnen. 
Diese Person wird den versammelten Mitgliedern 
anlässlich der GV zur Wahl vorgeschlagen. 

IG Umfahrungsstrasse Allschwil – stadtnahe 
Tangente: Der Vorstand möchte die «IG Umfah-
rungsstrasse Allschwil – stadtnahe Tangente» 
in Erinnerung rufen.  Ziel der IG ist es, die Um-
fahrungsstrasse Allschwil mit vereinten Kräf-
ten schnellstmöglich Realität werden zu lassen. 
Die Gemeinden Allschwil und Schönenbuch, der 
KMU Allschwil Schönenbuch, der HEV Allschwil-
Schönenbuch, Politikerinnen und Politiker aus den 
drei bürgerlichen Parteien CVP, SVP und FDP so-
wie weitere Grössen aus der Region haben sich 
zusammengetan, um die Kräfte für eine möglichst 
rasche Realisierung der Umfahrung Allschwil – 
stadtnahe Tangente zu bündeln.

Unterstützen auch Sie die IG und werden Sie 
Mitglied. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.IG-Umfahrungsstrasse-Allschwil.ch 

Eidgenössische und kantonale Volksabstim-
mungen vom 4. März 2018: Der Fokus aller Dis-
kussionen und Debatten richtet sich seit längerer 
Zeit etwas einseitig auf die «No-Billag»-Initiative. 
Dabei gehen die übrigen Abstimmungen und Vor-
lagen fast vergessen. Nachstehend eine Aufstel-
lung der am 4. März 2018 zur Abstimmung gelan-
genden Vorlagen:

Eidgenössische Abstimmungen: 
n  der Bundesbeschluss vom 16. Juni 2017 über 

die neue Finanzordnung 2021
n  die Volksinitiative vom 11. Dezember 2015 «Ja 

zur Abschaffung der Radio- und Fernsehge-
bühren» (Abschaffung der Billag-Gebühren)

Kantonale Vorlagen:
n  die Änderung der Verfassung gemäss Beschluss 

des Landrats vom 28. September 2017 betref-
fend Unvereinbarkeit der gleichzeitigen Mit-
gliedschaft in Regierungsrat Baselland und 
Bundesversammlung  

n  die Initiative «Stimmrecht mit 16» vom 8. Sep-
tember 2016

n  die Initiative «Stimmrecht für Niedergelas-
sene» vom 8. September 2016

n  die Initiative «Faire Kompensation der EL-
Entlastung» (Fairness-Initiative) vom 3. No-
vember 2016

 
Der Wirtschaftsrat Baselland hat an seiner  Sitzung 
im Vorfeld des  Neujahrsapéros vom 4. Januar 
2018 in Muttenz zu den zwei eidgenössischen und 
vier kantonalen Vorlagen KEINE Parolen gefasst. 
Der KMU Allschwil Schönenbuch schliesst sich 
dem Wirtschaftsrat an.

News & Medien Wirtschaftskammer Baselland: 
So funktioniert eine Familienausgleichskasse – Auf-
klärung zum Artikel in der Basler Zeitung vom 22. 
Januar 2018 («Spital prüft Austritt aus der Wirt-
schaftskammer»)

Familienausgleichskassen sind solidarische So-
zialwerke. Alle einer Kasse angeschlossenen Be-
triebe bezahlen in einen Topf ein. Die Angestellten 
der angeschlossenen Betriebe erhalten für ihre 
Kinder die entsprechende Ausgleichszahlung. 
Unternehmen mit «mehr Kindern» erhalten na-
turgemäss mehr Geld ausbezahlt, als solche mit 
weniger Kindern. Ein gutes Beispiel dafür ist das 
Kantonsspital Baselland (KSBL), welches als Mit-
glied der Wirtschaftskammer Baselland von Ge-
setzes wegen der Familienausgleichskasse (Ge-
fak) angeschlossen ist.

KSBL erhält mehr als es einzahlt
Das KSBL erhält aktuell insgesamt mehr Geld aus 
der Gefak ausbezahlt, als es in diesen Solidartopf 
einbezahlt. Wenn also die BaZ vom 22. Januar 
2018 (Artikel: «Spital prüft Austritt aus der Wirt-
schaftskammer») unterstellt, die Wirtschaftskam-
mer habe «handfeste eigene Interessen», dann 
ist dies gleich doppelt falsch: Erstens profitiert 
die Wirtschaftskammer nicht von den Einzahlun-
gen der Unternehmen in die Gefak (die Beträge 
werden ja an die Mitarbeitenden der angeschlos-
senen Unternehmen weitergereicht – Stichwort 
Solidaritätsfonds – und nicht etwa von der Kasse 
oder der Wirtschaftskammer einbehalten), zwei-
tens fliessen mehr finanzielle Mittel ans KSBL bzw. 
dessen Angestellte zurück, als das KSBL in diesen 
Solidaritätsfonds einbezahlt.

Streng geregelt
Die Durchführung der Sozialversicherungen (AH-
Vs-Ausgleichskasse, Familienausgleichskasse) ist 
gesetzlich streng geregelt. Solche Kassen werden 
regelmässig von speziell beim Bundesamt für So-
zialversicherungen zugelassenen Gesellschaften 
revidiert. Die im Artikel suggerierten «handfesten 
eigenen Interessen» in Bezug auf das KSBL sind 

vor diesem Hintergrund nicht gegeben. Der Artikel 
insinuiert, die Gefak würde nicht gesetzeskonform 
handeln. Übrigens: Für die Abwicklung der Dienst-
leistungen bezahlt das KSBL in der Gesamtheit in 
etwa die gleichen Beiträge wie zuvor. Dies hat das 
Unternehmen bereits früher mitgeteilt.

Das System nicht verstanden
Fazit: Es scheint, die BaZ habe nicht verstanden, 
wie das System der Familienausgleichskassen in der 
Schweiz funktioniert. Das ist umso erstaunlicher, als 
der zeichnende Autor im Rahmen seiner Recherche 
von der Wirtschaftskammer Baselland die entspre-
chenden Informationen erhalten hatte – inklusive 
exakte Angabe der Gesetzestexte. 
(Quelle und weitere Infos unter: www.kmu.org/aktuelles-medien)

KGIV-Lehrbetriebskampagne:
www.lehrbetriebskampagne-bl.ch
                  

Nächster Termin: Die ordentliche Generalver-
sammlung 2018 findet im Alterszentrum Am Bach-
graben in Allschwil am Dienstag 20. März statt.

Alle Termine werden im Veranstaltungskalender 
unter www.kmu-allschwil.ch oder www.kmu-
schoenenbuch.ch aufgeführt. 

Der KMU Allschwil Schönenbuch freut sich 
über folgende Neueintritte:
Zimmerei und Bedachungen Nordwest GmbH, 
Allschwil; Gschwind & Spiegel AG, Therwil; Physio-
therapie beim Dorfplatz/Daniel Kohler, Allschwil 
und Thomas Müller Fotografie, Allschwil– Herzlich 
willkommen!

Werden Sie Mitglied: Ihr KMU-Betrieb ist noch 
nicht Mitglied? Die Vorteile einer Mitgliedschaft 
beim KMU Allschwil Schönenbuch und auch gleich 
die Beitrittserklärung finden Sie unter www.kmu-
allschwil.ch oder www.kmu-schoenenbuch.ch. Wir 
heissen Sie schon heute herzlich willkommen!  
 Der Vorstand

Der Vorstand informiert



c l a s s i c
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Binningerstrasse 95, Allschwil

061 271 72 55
classic@classic-treuhand.ch

www.classic-treuhand.ch
Lohn- u. Finanzbuchhaltung,

Steuern
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Peter Müller

Baselmattweg 233  4123 Allschwil
            Tel: 061 481 15 92

  Heizung                Sanitär                Lüftung            altern. Energien

www.mueller-ht.ch

ABC GARAGE ALLSCHWIL AG
REMO SCHWEIZER 
Binningerstrasse 112, 4123 Allschwil
Tel. 061 481 38 34 / Mobil. 079 334 20 66
info@abc-garage.ch / www.abc-garage.ch
 
DIAGNOSE-, SERVICE- UND 
REPARATURARBEITEN  FÜR ALLE MARKEN

Sandweg 38a
4123 Allschwil
 
Tel. 061 302 22 60
Natel 079 606 70 45
 
E-Mail w.holzherr@wholzherr.ch

 
Kundenmaurer 
Neubauten, Umbauten und Renovationen

wünscht 
ein gutes 

neues Jahr

Wenn sich das Jahr dem 
Ende zuneigt, besinnen sich 
die Menschen auf das, was 
war, und machen Pläne für 
das, was werden soll. Jedes 
Ende ist schliesslich auch 
ein Neubeginn. Selbst wenn 
es sich um den Wechsel 
 einer letztlich willkürlich 
 gesetzten Jahreszahl handelt.

Streben nach Besserung
Egal, wie toll das vergangene Jahr 
auch gewesen sein mag, der Mensch 
strebt danach, dass die Zukunft (noch) 
besser wird als die Vergangenheit. Das 
geht uns nicht anders.
Wie es sich für eine Zeitung gehört, 
war das Jahr 2013 turbulent. Das End­
produkt, das Sie in den Händen halten, 
steht am Ende einer langen Kette: 
 Redaktion, Inserateabteilung und 
Layout arbeiten gemeinsam daran, 
dass Woche für Woche Ihre Lektüre 
zusammengestellt wird. Die fertigen 
Daten werden dann zur Druckerei 
 gesandt, wo die Zeitung aufs Papier 
kommt. Die Post übernimmt 
schliesslich die Verteilung der ge­
druckten Ausgabe in die Haushalte.
Dieser Arbeitsablauf bedeutet viel 
Aufwand, der unter Zeitdruck ge­
leistet werden muss. Schliesslich soll 
die Zeitung regelmässig jeden Freitag 

Unsere besten Wünsche für das neue Jahr
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produkt, das Sie in den Händen halten, 
steht am Ende einer langen Kette: 
 Redaktion, Inserateabteilung und 
Layout arbeiten gemeinsam daran, 
dass Woche für Woche Ihre Lektüre 
zusammengestellt wird. Die fertigen 
Daten werden dann zur Druckerei 
 gesandt, wo die Zeitung aufs Papier 
kommt. Die Post übernimmt 
schliesslich die Verteilung der ge­
druckten Ausgabe in die Haushalte.
Dieser Arbeitsablauf bedeutet viel 
Aufwand, der unter Zeitdruck ge­
leistet werden muss. Schliesslich soll 
die Zeitung regelmässig jeden Freitag 

Unsere besten Wünsche für das neue Jahr

Gartengestaltung Heinz Oser 
Im Kirschgarten 24  4124 Schönenbuch 
Tel. 061 483 83 07  www.osergarten.ch

Confi mo AG | Sandweg 52a | 4123 Allschwil
061 279 10 10 | kontakt@confi mo.ch | confi mo.ch

Die Immobilien Boutique
Verwaltung | Verkauf | Vermietung
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Gartenbau

Baselmattweg 221
4123 Allschwil
Tel./Fax 061 481 85 63
robimueller@sunrise.chbluewin.ch

www.km-kuechenstudio.ch 
Ihr Küchen- und Umbaupartner

Kein Küchen-
kauf ohne 
unsere Offerte!

Solothurnerstrasse 62+69 Basel,  061 361 19 43

Natel 078 683 12 55

Stirnimann
(i)l. Malermeister

Allschwil 3 4asel

Tel. 0613020246

www.stirnimann-maler.ch

malt ta)eziert gestaltet sch?tzt

Der neue Opel

GRANDLAND

Ihr IT-Spezialist in Allschwil.
Computer - Server - Netzwerk
Telefonie - Mobile - Apple

061 483 14 14

Mussler Hard- & Software AG | www.mussler.ch 
Binningerstrasse 87 | 4123 Allschwil    
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Mitwirkung

Im Auftrag der Bau- und Um-
weltschutzdirektion des Kantons 
Basel-Landschaft legt die Gemein-
de Allschwil die entsprechenden 
Unterlagen bis am 16. März 2018 
öffentlich auf. Die Dokumente 
können zudem auf der Homepage 
der Gemeinde www.allschwil.ch 
eingesehen bzw. heruntergeladen 
werden.

Mit der Anpassung 2017 des 
Kantonalen Richtplans Basel-
Landschaft werden insgesamt vier 
bestehende Objektblätter (V 1.2, 
V 2.1, V 2.2 und V 2.3) samt den 
entsprechenden Einträgen in der 
Richtplan-Gesamtkarte und der 
Richtplankarte Verkehrsinfra-
struktur entsprechend dem Agglo-
merationsprogramm Basel, 3. Ge-
neration, angepasst. Die Unterlagen 
dazu werden im Sinne der Infor-
mationspflicht und Mitwirkungs-
rechte (Art. 4 des Bundesgesetzes 
über die Raumplanung und § 7 des 
kantonalen Raumplanungs- und 
Baugesetzes) öffentlich aufgelegt.

Auflagezeit:
14. Dezember 2017 bis 16. März 
2018 während der Bürozeiten

Kantonaler Richtplan Basel-
Landschaft (KRIP): Anpassung 2017
(Agglomerationsprogramm Basel, 3. Generation)

Auflageorte:
Amt für Raumplanung, Kreuz
bodenweg 2, 4410 Liestal (Sekre-
tariat), Gemeindeverwaltungen 
der Gemeinden des Kantons Basel-
Landschaft

Internet:
http://www.baselland.ch/aktuelle 
_vernehml-htm.273436.0.html

Auskünfte:
Amt für Raumplanung, Tel. 061 
552 59 33.

Stellungnahmen zur Anpassung 
2017 des Kantonalen Richtplans 
können bis zum 16. März 2018 
schriftlich wie folgt eingereicht 
werden:
•	 per Post: Amt für Raumplanung, 

Kreuzbodenweg 2, 4410 Liestal
•	 per Mail: raumplanung@bl.ch

Privatpersonen sind gebeten, ihre 
Stellungnahme direkt an ihre Ge-
meinde einzureichen.

� Bau- und Umweltschutzdirektion BL
� Amt für Raumplanung
� und
� Gemeinde Allschwil
� Bereich Bau – Raumplanung – Umwelt
� Entwickeln Planen Bauen

Samstag
10. 02. 2018 
17. 02. 2018 
24. 02. 2018

08.00 bis 15.00 Uhr

Sonntag
11. 02. 2018 
18. 02. 2018 
25. 02. 2018

08.00 bis 15.00 Uhr

Montag
12. 02. 2018 10.00 bis 12.00 Uhr,

17.15 bis 21.30 Uhr
19. 02. 2018 Fasnacht geschlossen

Dienstag 13. 02. 2018 
20. 02. 2018

10.00 bis 12.00 Uhr,
17.15 bis 21.30 Uhr

Mittwoch
14. 02. 2018

10.00 bis 12.00 Uhr,
14.00 bis 17.00 Uhr
17.00 bis 19.00 Uhr Altersschwimmen

21. 02. 2018 Fasnacht geschlossen

Donnerstag 15. 02. 2018 
22. 02. 2018

10.00 bis 12.00 Uhr,
17.15 bis 21.30 Uhr

Freitag 16. 02. 2018 
23. 02. 2018

10.00 bis 12.00 Uhr,
17.15 bis 21.30 Uhr

Öffnungszeiten während 
der Fasnachtsferien 2018
Das Hallenschwimmbad im Schulzentrum Neuallschwil ist während der 
Fasnachtsferien vom 10. Februar 2018 bis 25. Februar 2018 wie folgt 
geöffnet:

Badeschluss jeweils 15 Minuten vor Schliessung des Bades
Kassenschluss 45 Minuten vor Schliessung des Bades

Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.
Gemeindeverwaltung Allschwil, BRU – Facility Management

Hallenbad Allschwil

Die Gemeinde Allschwil bie-
tet auch im 2018 eine unentgelt-
liche Rechtsberatung an. Ausser 
während der Schulferien erteilt 
lic. utr. iur. Hansruedi Burri in der 
Regel alle 14 Tage jeweils montags 
zwischen 18 und 20 Uhr Auskünf-
te in juristischen Fragen (je nach 
Nachfrage ist die Rechtsauskunft 
bis 21.45 Uhr geöffnet). Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Montag,	 26. Februar 2018
Montag,	 12. März 2018
Montag,	 9. April 2018

Montag,	 23. April 2018
Montag,	 14. Mai 2018
Montag,	 28. Mai 2018
Montag,	 11. Juni 2018
Montag,	 25. Juni 2018
Montag,	 13. August 2018
Montag,	 27. August 2018
Montag,	 10. September 2018
Montag,	 24. September 2018
Montag,	 15. Oktober 2018
Montag,	 29. Oktober 2018
Montag,	 12. November 2018
Montag,	 26. November 2018
Montag,	 10. Dezember 2018

Unentgeltliche 
Rechtsberatung

Ab März 2018 beginnt der Rück-
bau der gemeindeeigenen Ge-
bäude Schulanlage Bettenacker 
und Turn- und Konzerthalle 
(TUK) Gartenstrasse.

Am 5. Dezember 2017 hat der Ei-
wohnerrat Allschwil den Rückbau 
der Schulanlage Bettenacker und 
der TUK beschlossen. Im März 
2018 fällt nun der Startschuss für 
die Rückbauarbeiten der beiden ge-
meindeeigenen Gebäude in folgen-
den Etappen: Bis im Frühjahr 2018 
finden Räumungen, Baustellen
installationen und das Kassieren 
von Leitungen statt; im Sommer 
2018 folgen Schadstoffsanierungen 

Start Rückbau 
Bettenacker und TUK

und die Entkernung; anschliessend 
finden die eigentlichen Rückbau
arbeiten der Gebäude statt. Sämt-
liche Arbeiten sind voraussichtlich 
im Herbst 2018 abgeschlossen.

Während der Bauzeit ist auf den 
umliegenden Strassen mit einem 
höheren Verkehrsaufkommen zu 
rechnen. Wir bitten um Verständ-
nis dafür und versuchen Einschrän-
kungen so gering wie möglich zu 
halten.

Für Auskünfte steht Ihnen die 
Projektleiterin Michelle Kamm 
(061 486 25 57), Abteilung Ent-
wickeln Planen Bauen, Einwoh-
nergemeinde Allschwil, gerne zur 
Verfügung.
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Baugesuche

be. Gemäss § 126 Abs. 5 des Raum-
planungs- und Baugesetzes (RBG) 
teilen wir Ihnen mit, dass die fol-
genden Baugesuche zur Einsicht-
nahme aufliegen:

013/0214/2018 Bauherrschaft: 
Rüegg Studio Basel, Therwiler-
strasse 7, 4107 Ettingen. – Projekt: 
Kamin für Cheminée, Parzelle 
B298, Ochsengartenweg 11, 4123 
Allschwil. – Projektverantwortli-
che Firma/Person: Rüegg Studio 
Basel, Therwilerstrasse 7, 4107 
Ettingen.

014/0227/2018  Bauherrschaft: 
Milone Andrea und Liliana, Mai-
engasse 27, 4123 Allschwil. – Pro-
jekt: Aufstockung und Umbau 
Einfamilienhaus, Parzelle A753, 
Feldstrasse 102, 4123 Allschwil. 
– Projektverantwortliche Firma/
Person: Metallbaumanagement 
Borer GmbH, Falknerstrasse 31, 
4001 Basel.

015/0236/2018  Bauherrschaft: 
Mujagic Edin, Güterstrasse 84, 
4053 Basel. – Projekt: Um- und 
Anbau Einfamilienhaus, Parzelle 
C1651, Holeeweg 35, 4123 Allsch-
wil. – Projektverantwortliche Fir-
ma/Person: Gegija GmbH, Ebnet-
weg 10, 4460 Gelterkinden.

Ort: Gemeindeverwaltung Allsch-
wil, Bau – Raumplanung – Umwelt, 
Abteilung Entwickeln Planen Bau-
en, Baslerstrasse 111, 1. OG, Zim-
mer Nr. 110.

Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 8 bis 11.45 Uhr, Montag / Mitt-
woch / Freitag 14 bis 17 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung 
(Tel. 061 486 25 52 oder 88).

Einsprachen gegen diese Bauge-
suche, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche 
Vorschriften nicht eingehalten wer-
den, sind schriftlich unter  Nennung 
der Baugesuchs-Nummer in vier 

Exemplaren bis spätestens 19. Feb­
ruar 2018 (Poststempel) dem Bau-
inspektorat Basel-Landschaft, 
Rhein  str. 29, 4410 Liestal, einzu-
reichen.

Rechtzeitig erhobene, aber un-
begründete Einsprachen sind in-
nert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auf lagefrist zu begründen. Die 
gesetzlichen Fristen gemäss § 127 
Abs. 4 Raumplanungs- und Bau-
gesetz (RBG) sind abschliessend und 
können nicht erstreckt werden.

Die Baubewilligungsbehörde 
tritt demnach auf Einsprachen 
nicht ein, wenn sie
a. nicht innert Frist erhoben oder
b. nicht innert Frist begründet 

wurden.
Bei offensichtlich unzulässigen 
oder offensichtlich unbegründeten 
Einsprachen kann die Baubewilli-
gungsbehörde gemäss § 127 Abs. 2 
RBG Verfahrenskosten bis 3000 
Franken erheben.
 Gemeindeverwaltung Allschwil
 Bau – Raumplanung – Umwelt

Bestattungen

Moser, Walter
* 24. April 1935
† 29. Januar 2018
von Untereggen SG
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Felsenweg 44

Ruffieux, Paul
* 6. Februar 1945
† 2. Februar 2018
von Düdingen FR
wohnhaft gewesen in Allschwil, 
Judengässli 21

Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung 
über die Fasnacht

Die Büros der Gemeindeverwal-
tung, der Werkhof sowie der 
Friedhof bleiben am Montag, 
19. Februar, sowie am Mittwoch, 
21. Februar 2018, nachmittags 
geschlossen.

Wir wünschen Ihnen ein fro-
hes Fasnachtstreiben.
 Gemeindeverwaltung Allschwil

Als letzte Gemeinde im Kan­
ton bietet Allschwil künftig die 
Dienstleistung «Ausfüllen der 
Steuererklärung» nicht mehr 
an. Der Seniorendienst Allsch­
wil und die Pro Senectute füllen 
die entstandene Lücke aus.

Fin. Bisher konnten in Allschwil 
Steuerpflichtige mit Anspruch auf 
Ergänzungsleistungen und AHV-
Rentenbezüger mit einem Vermö-
gen von unter CHF 100’000 die 
Steuererklärung durch die Abtei-
lung Steuern ausfüllen lassen. Für 
Steuerpflichtige mit Ergänzungs-
leistungen war diese Dienstleistung 
kostenlos. Für die AHV-Renten-
bezüger wurde je nach Aufwand 

Gemeindeverwaltung füllt  
keine Steuererklärungen mehr aus

vermögensabhängig, bis CHF 
25’000  gratis, danach von CHF 
10’000 bis 100’000 CHF 25 je 
10’000 Einkommen/Vermögen. 
Vereinsmitglieder erhalten ei-
nen Rabatt! Anmeldung: Tele-
fon 061 482 00 25.

• Pro Senectute beider Basel: bis 
CHF 25’000 Einkommen/Ver-
mögen gratis, ab CHF 25’000 
gemäss Schlüssel. Telefon 061 
206 44 44 vom 12. Februar bis 
31. Mai 2018 Mo / Di / Do / Fr 
9–12 Uhr.

Bei Fragen steht Ihnen die Fach-
stelle Alter der Gemeinde Allschwil 
unter der Telefonnummer 061 486 
26 45 zur Verfügung.

verrechnet, jedoch mindestens 
CHF 50.

Neben den verschärften Anfor-
derungen an die Unabhängigkeit 
der Steuerverwaltung (Allschwil 
bot diese Dienstleistung als letzte 
Gemeinde an) steigt mit dem Be-
völkerungswachstum auch die 
Arbeitslast bei der Steuerveranla-
gung. Deshalb hat der Gemeinde-
rat beschlossen, die Dienstleistung 
einzustellen. Dies auch deshalb, 
weil der Seniorendienst Allschwil 
und die Pro Senectute beider Basel 
gleichwertige, kostengünstige und 
teilweise sogar kostenlose Ange-
bote anbieten.
• Seniorendienst Allschwil/Schö-

nenbuch: einkommens- und 

Altmetall sammlung
Viermal im Jahr findet in Allschwil 
die kostenlose Strassensammlung 
von Altmetall statt.

Nächster Sammeltermin:
14. Februar 2018

Telefon-Hotline  
am Sammeltag:
SRS AG, 061 482 02 02

Die Altmetallsammlungen werden 
durch die Firma SRS Swiss Recy-
cling Services AG im Auftrag der 
 Gemeinde durchgeführt und dür-
fen nur von Allschwiler Privatper-
sonen benützt werden. Gewerbe-
betriebe haben sich direkt an eine 
Entsorgungsfirma zu wenden.

Fremdmaterialien vom Altme-
tall entfernen und das Altmetall 
(Eisen, grössere Aluminiumgegen-
stände usw.; max. 30 kg) bis 7 Uhr 
gut sichtbar am Strassenrand be-
reitstellen.

Elektrogeräte werden nicht mit-
genommen! Weitere Informationen 
sind im Infokalender zu finden oder 
im Internet unter www.allschwil.
ch.

Allschwil blib suuber!

Allschwiler Umwelttelefon:
061 486 25 93
 Gemeindeverwaltung Allschwil
 Bau – Raumplanung – Umwelt

Am Sonntag, 11. Februar 2018, 
findet der Fasnachtsumzug in der 
Gemeinde Allschwil statt. Alle 
Zufahrtsstrassen zum Dorfplatz 
werden am 11. Februar um ca. 
13 Uhr durch die Gemeindepoli-
zei für jeglichen Fahrzeugverkehr 
gesperrt. Der Durchgangsverkehr 
nach Schönenbuch und Oberwil 
wird entsprechend umgeleitet. Die 
Umleitungen sind signalisiert. Die 
Tramlinie 6 wird ab Depot Mor-

Verkehrsbeschränkungen während der Allschwiler Fasnacht 
am Sonntag, 11. Februar und am Montag, 12. Februar 2018

gartenring mit einem Busersatz 
 betrieben. Der Bus fährt jedoch 
nur bis zum Gemeindezentrum 
(Bas lerstrasse 111). Für weitere 
 Informationen betreffend die Li-
nienführung der Busse und des 
Trams wenden Sie sich bitte an die 
BVB oder BLT. Die Sperrung wird 
bis um ca. 24 Uhr aufrechterhal-
ten.

Am Montag, 12. Februar 2018, 
von ca. 14 bis 17 Uhr, wird der 

Dorfplatz anlässlich der Kinder-
fasnacht erneut für den Privat-, 
Bus- und Tramverkehr gesperrt und 
entsprechend umgeleitet. Die Um-
leitungen werden wiederum signa-
lisiert.

Wichtig: Besucher der Umzüge 
werden gebeten, die öffentlichen 
Verkehrsmittel zu benützen, da in 
Allschwil keine Besucher-Park-
plätze zur Verfügung stehen.

 Gemeindepolizei Allschwil
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ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. Die 
Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne dass die 
Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Eigenständigkeit 
einbüsst.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/einen

Projektleiter/in Tiefbau 100%
Ihre Hauptaufgaben umfassen
• Selbstständige Leitung von Projekten aus den Bereichen 

Stras senwesen, Abwasser, Wasserversorgung von der Projek-
tierung, Submission bis zur Ausführung und zum Abschluss

• örtliche Bauleitung, Budgetierung und eigenverantwortli-
che Pflege des Abrechnungswesens

• Führung adressatengerechter Korrespondenz und eigenstän-
dige Erstellung von Berichten

Wir erwarten von Ihnen
• Ausbildung als Tiefbautechniker/in TS oder Bauingenieur/in 

FH
• Erfahrung als Projektleiter/in auf verschiedenen Gebieten des 

Tiefbaus, mit Schwergewicht im Strassenbau, Abwasser und 
Wasserversorgung von Vorteil

• Gewandtheit und Stilsicherheit im mündlichen sowie schriftli-
chen Ausdruck

• Teamfähige, selbstständige, motivierte und zielorientierte 
Persönlichkeit mit Durchsetzungsvermögen

• Sicherheit in der Anwendung von Microsoft-Office-Program-
men

• Anwenderkenntnisse im CAD und der Messerli-Bauadminist-
ration von Vorteil

Wir bieten Ihnen
• Abwechslungsreiches Aufgabengebiet über das gesamte 

Spektrum des Tiefbaubereichs
• Verantwortungsvolle Tätigkeit in einem kollegialen Team
• Fachlich gute Einarbeitung
• Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen und 

die Möglichkeit zur Fortbildung

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte per 
E-Mail an: personal@allschwil.bl.ch.

Adrian Landmesser, Bereichsleiter Bau – Raumplanung – Um-
welt, steht Ihnen für Auskünfte gerne zur Verfügung: Tel. 061 
486 25 46 oder adrian.landmesser@allschwil.bl.ch. Wir freuen 
uns, Sie kennenzulernen.

Sprechstunde mit  
der Allschwiler 
 Gemeindepräsidentin
Gemeindepräsidentin Nicole Nüssli-
Kaiser lädt alle Allsch wilerinnen 
und Allschwiler einmal im Monat 
zu persönlichen Gesprächen zu 
Gemeindefragen ein. Die nächsten 
Sprechstunden finden an folgen-
den Montagen von 16 bis 18 Uhr 
statt:

26. Februar 2018
19. März 2018
16. April 2018

28. Mai 2018
25. Juni 2018
17. September 2018
22. Oktober 2018
19. November 2018
10. Dezember 2018

Zusätzlich zu diesen Terminen 
steht die Gemeindepräsidentin für 
gemeindespezifische Anliegen auch 
nach Vereinbarung zur Verfü-
gung.

ALLSCHWIL
Attraktives Wohnen, 
Leben und Arbeiten 

zwischen City und Naherholungsgebiet

Allschwil gehört zu den grössten Gemeinden der Nordwest-
schweiz und ist eine innovative Vorortsgemeinde von Basel. 
Die Nähe zu dieser Stadt prägt Allschwils Charakter, ohne 
dass die Gemeinde dadurch ihre politische und mentale Ei-
genständigkeit einbüsst.

Wir suchen per 16. April 2018 oder nach Vereinbarung eine 
dienstleistungsorientierte, belastbare und freundliche Per-
sönlichkeit als

Sachbearbeiter/in  
Bau – Raumplanung – Umwelt (60%)

Ihre Hauptaufgaben umfassen
• Erledigung allgemein administrativer Arbeiten
• Führen von Korrespondenz und Protokollen
• Selbstständige Bearbeitung des Rechnungswesens in den 

Bereichen Regiebetriebe, Wasserversorgung, Abwasser-
entsorgung und Umwelt

Wir erwarten von Ihnen
• Kaufmännischer Abschluss EFZ
• Mehrjährige Erfahrung und Kenntnisse im Bauwesen
• Gewandtheit im mündlichen und schriftlichen Ausdruck
• Belastbarkeit, Flexibilität und Teamfähigkeit
• Sehr gute Office-Anwenderkenntnisse

Wir bieten Ihnen
• Eine abwechslungsreiche und anspruchsvolle Tätigkeit
• Fachlich gute Einarbeitung
• Zeitgemässe Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte 
per E-Mail an: personal@allschwil.bl.ch.

Adrian Landmesser, Bereichsleiter Bau – Raumplanung – Um-
welt, steht Ihnen für Auskünfte gerne zur Verfügung: Tel. 061 
486 25 46 oder adrian.landmesser@allschwil.bl.ch. Wir freuen 
uns, Sie kennenzulernen.

Rechnungsruf

Im nachstehend aufgeführten Erb-
gang ist das öffentliche Inventar 
gemäss den Artikeln 580 ff. ZGB 
sowie den §§ 112 ff. EG ZGB ver-
langt worden. Alle Gläubiger, 
Bürgschaftsgläubiger und Schuld-
ner der Verstorbenen sind hiermit 
aufgerufen, ihre Forderungen und 
Schulden zusammen mit den Be-
weismitteln der unterzeichnenden 
Amtsstelle innert der angegebenen 
Frist schriftlich einzureichen. Ver-
säumen die Gläubiger die Anmel-
dung ihrer Forderung, haften die 
Erben für diese weder persönlich 

noch mit der Erbschaft. Unterlässt 
der Gläubiger die Anmeldung ohne 
eigenes Verschulden, haften die Er-
ben nur so weit, als sie durch die 
Erbschaft bereichert sind.

Brunner, Elsa
geboren am 14. Januar 1917, deut-
sche Staatsangehörige, wohnhaft 
gewesen in 4123 Allschwil, Untere 
Kirchgasse 1, gestorben am 22. De-
zember 2016.

Eingabefrist: 16. März 2018.

 Erbschaftsamt Basel-Landschaft
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Der Schredderdienst der Gemeinde 
Allschwil ist eine sinnvolle Dienst-
leistung. Wer Strauch- und/oder 
Baumschnitt im eigenen Garten 
weiterverwenden will (als Struk-
turmaterial für den Kompost oder 
zum Mulchen des Bodens), kann 
das geschnittene Material am 
Schreddertag bereitstellen. Die 
ersten zehn Betriebsminuten sind 
gratis. Um ein effizientes Schred-
dern zu gewährleisten, sind folgen-
de Regeln zu beachten:
• Das Schreddermaterial ist am 

Schreddertag bis spätestens 
7 Uhr bereitzustellen. Zu spät 

Schredderdienst:  
Regeln beachten

tage vor dem Schreddertag nötig 
(Telefon 061 486 90 40).

Es empfiehlt sich, einen Auf-
fangbehälter für das geschredderte 
Material bereitzustellen, da das 
Material nicht abgeführt wird.

Der Schredderdienst wird pro 
Sektor einmal im Monat ange-
boten. Die Sektoreneinteilung wie 
auch die Daten sind im Abfall-
kalender der Gemeinde-Agenda 
(Seite 2) oder im Internet unter 
www.allschwil.ch > Lebensthemen 
> Abfall/Umwelt.

Gemeindeverwaltung Allschwil
Bau – Raumplanung – Umwelt

bereitgestelltes Material wird 
nachträglich nicht mehr ge-
schreddert.

• Die Äste dürfen maximal 5 cm 
dick sein.

• Astmaterial ist platzsparend 
und in gleicher Richtung ge-
ordnet aufzuschichten, damit 
das Material rationell verarbei-
tet werden kann.

• Fremdkörper wie Draht, Glas-
scherben oder Steine sind vorher 
zu entfernen.

Bei Mengen über 3 Kubikmeter ist 
eine Voranmeldung bei Jos. Schnei-
der AG mindestens zwei Arbeits-

 
Öffnungszeiten Fasnachtsferien 2018 
 

 
Sonntag, 11. Februar   Allschwiler Fasnacht 
   Jugendfreizeithaus geschlossen 
Montag, 12. Februar   Kinderfreizeithaus geschlossen 
    Kinderfasnacht mit Umzug im Dorf 

17.–25. Februar   gesamtes Freizeithaus geschlossen  
 

An allen anderen Tagen sind wir mit den üblichen Öffnungszeiten für euch da!  

Der begleitete Eltern-Kinder-Treffpunkt findet während der Ferien nicht statt. 

Wir wünschen eine schöne Fasnachtszeit!  

Team Freizeithaus 
 

 

 

Schweizer Pass 
oder Kombi (Pass und 
 Identitätskarte)

Wie komme ich als Schweizer Bür-
gerIn rasch, einfach und bequem zu 
einem neuen Schweizer Pass?

Indem Sie den neuen Ausweis 
(Pass oder Pass und Identitäts karte 
kombiniert) via Internet www.
schweizerpass.ch beantragen.

Nutzen Sie diese einfache und 
von den Büroöffnungszeiten un-
abhängige Art der Ausweisbeantra-
gung! Herzlichen Dank, Ihr

 Passbüro Liestal
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Donnschtig, 8. Februar
●   «Schmutzigä Donnschtig» Fasnachtsfüür uff dr Läuberä am Säggsi 

Fasnachtsufftaggt in dr Remisä, im Mühlibachstenzer-Chäller und natürlich in dä Bäizä

Sunntig, 11. Februar
●  Fasnachtsgottesdienscht am halbi Elfi am Morgä  

in dr Dorfchirchä 

●  Morgästräich am Fünfi 

●  Fasnachtsumzug am Zwäi 

●  Guggäkonzärt am Sibeni vor dr Dorf-
chirchä

Mäntig, 12. Februar
●   Chinderumzug Start am halber Drey 

bim  Restaurant Mühli, aaschliessend 

●  Chinderdisco in dr Remisä vom  Restaurant Landhuus

Mäntig und Zyschtig,  
12. und 13. Februar
●  Allschwiler Dorfbängg ab dä halbi Achti in dä  

Allschwiler Bäizä

Zyschtig, 13. Februar 
●  Ladärnä-Ussstellig ab dä Nüni uff em Dorfplatz

●  Guggämusig-Stärnmarsch am Zähni uffem Dorfplatz

Äschä-Mittwuch, 14. Februar
●  Fasnachtsbeärdigung am Zwäi uff em Dorfplatz

Samschtig, 17. Februar
  Cherusball am Achti mit Barbetrieb und Guggä

Sunntig, 4. März
●  Bummelsunntig Dräffpunggt halbi Sibeni z’Obä,  

Schuelhuus Gartästross, Marsch zum Dorfplatz,  
dört am Sibeni Platzkonzärt

www.allschwiler-fasnacht.ch

VORVERCHAUF • Milchhüsli • Raiffeisenbank  •  Papeterie Peyer am Lindenplatz

Samschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. FebruarSamschtig, 17. Februar
CherusballCherusballCherusballs’letscht mol  

in dr Durnhallä  

Gartästross
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Februar
Fr 9.  Schulfasnacht

Kindergarten und Primarschu­
le. Start 9.30 Uhr. 10.30 Uhr 
Platzkonzert beim Schulhaus 
Gartenstrasse. Route: Letten­
weg–Feldstrasse–Garten­
strasse.

 «Gesprochene Welten»
Fachwerk. Hollie McNish und 
Padraig Rooney, Spoken­Word­
Darbietung auf Deutsch und 
Englisch. Baslerstrasse 48, 
19.30 Uhr. Eintritt frei.

Sa 10. Pflege der Kopfweiden
Natur­ und Vogelschutz 
Allsch wil. Treffpunkt 9 Uhr 
Bushaltestelle Stegmühleweg. 
Ausrüstung: Wetterfeste, war­
me Kleidung, feste Schuhe, 
 Arbeitshandschuhe. 

So 11. Fasnacht 2018
Morgesträich, 5 bis 6 Uhr. Um­
zug ab 14 Uhr, Route Basler­
strasse–Binningerstrasse–Gar­
tenstrasse. Guggenkonzert vor 
der Dorfkirche, 19 Uhr.

Mo 12. Fasnacht 2018
Kinderumzug, Start beim Res­
taurant Mühle, 14.30 Uhr. 
Schnitzelbängg ab 19.30 Uhr 
in den Beizen.

 Fasnachtsparty
Unterhaltungsprogramm mit 
Tanzmusik vom Duo Ralph 
und Rea. Haus C im Speisesaal, 
Alterszentrum Am Bachgra­
ben, 15 bis 16.45 Uhr.

Di 13. Fasnacht 2018
Schnitzelbängg, in den Beizen 
ab 19.30 Uhr. Laternenausstel­
lung, ab 21 Uhr beim Dorf­
platz. Guggemuusig­Stärn­
marsch, 22 Uhr beim 
Dorfplatz.

Mi 14. Fasnachtsbeärdigung
Beim Dorfplatz, 14 Uhr.

Sa 17. Cheerusball
Turnhalle Gartenstrasse,  
20 Uhr. Türöffnung 19.30 Uhr. 
Eintritt 5,40 Franken. Für 
Masken, die ein Sujet aus­
spielen, ist der Eintritt frei.

Sa 24. Konzert für Harfe und Flöte
Von Stephanie Meitzner und 
Franziska Kerler. Haus B im 
Saal, Alterszentrum Am Bach­
graben, 15 bis 16 Uhr.

Mi 28. Einwohnerratssitzung
Saal der Schule Gartenhof,  
18 bis 21 Uhr.

März
So 4. Bummelsunntig

Treffpunkt beim Schulhaus Gar­
tenstrasse um 18.30 Uhr, Marsch 
zum Dorfplatz, Platzkonzert am 
Dorfplatz um 19 Uhr.

Sa 10. Suppentag
Calvinhaus / Pfarreisaal  
St. Peter und Paul, 11.30 bis 
13.30 Uhr.

Sa 17. Märt
Beim Dorfplatz, 9 bis 17 Uhr.

Mi 21. Einwohnerratssitzung
Saal der Schule Gartenhof,  
18 bis 21 Uhr.

April
Mo 9. Bürgergemeinde­

versammlung
Saal Gartenhof, 19 Uhr.

Mi 25. Einwohnerratssitzung
Saal Gartenhof, 18 bis 21 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie Ein­
träge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@allschwilerwochenblatt.ch

Was ist in Allschwil los?

Seniorendienst

Fahrer gesucht

Seit fünf Jahren liefert der Senioren­
dienst Allschwil/Schönenbuch je­
weils um die Mittagszeit frisch ge­
kochte, warme Mittagessen an 
Personen aus, die wegen einge­
schränkter Mobilität oder Pflegebe­
dürftigkeit dauernd oder während 
einer Reha nicht mehr selber kochen 
können. Damit sich auch Personen 
mit Ergänzungsleistungen ein regel­
mässiges Mittagessen leisten kön­
nen, liefert der Seniorendienst zu 
Selbstkosten und setzt für die Ver­
teilung Freiwillige mit eigenem PW 
ein. Bei der Auslieferung der Mittag­
essen ergibt sich manche Gelegen­
heit für ein aufmunterndes Gespräch 
mit den Kunden. Wenn es gewünscht 
wird, helfen die Fahrerinnen und 
Fahrer beispielsweise auch beim 
Schneiden der Speisen. Insgesamt 
eine sehr dankbare Aufgabe!

Aufgrund der guten Nachfrage 
will der Seniorendienst seinen Mit­
tagessendienst ausbauen und sucht 

deshalb zusätzliche Fahrererinnen 
und Fahrer. Auch sind bei den be­
stehenden Verteilgruppen aus Al­
tersgründen einige Lücken entstan­
den, die wieder gefüllt werden 
sollen. Die Fahrer leisten in der Re­
gel einmal pro Woche an einem 
festen Wochentag einen Einsatz von 
10.30 bis circa 12.15 Uhr. Während 
der Ferien und anderen Abwesen­
heiten werden die Einsätze inner­
halb der Liefergruppe abgetauscht 
oder es werden Springer eingesetzt. 
Für Benzin etc. gibt es Spesenersatz. 
Interessenten melden sich bitte 
beim Präsidenten René Fasnacht 
unter Telefon 061 483 83 32 oder 
info@sendias.ch.

Im Seniorendienst wirken der­
zeit in verschiedenen Arbeitsgrup­
pen rund 130 freiwillige Frauen und 
Männer mit, davon 25 allein im 
Fahrdienst für die warmen Mittag­
essen. René Fasnacht, 

Seniorendienst Allschwil/Schönenbuch

Freiwillige Helfer verteilen die Mittagessen des Seniorendienstes.  Foto zVg

NVA

Arbeitseinsatz beim 
Lützelbach
Morgen Samstag schneidet der 
 Natur­ und Vogelschutz Allschwil 
(NVA) erneut die Kopfweiden am 
Lützelbach zurück. Nur wenn Wei­
den regelmässig zurückgeschnitten 
werden, bilden sie am Ende des 
Stamms eine Kugel, aus der jährlich 
wieder unzählige Äste austreiben. 
So entstehen im Laufe vieler Jahre 
Kopfweiden, deren «Köpfe» mit 
ihren Rissen und Höhlen Unter­
schlupf für eine Vielzahl von Tieren 
bieten. Damit Weidenkätzchen als 
erste Pollennahrung des Jahres für 
die Bienen erhalten bleiben, werden 
nur die einjährigen Triebe zurück­
geschnitten. Auch die Salweiden 
brauchen einen Rückschnitt. Im 
ältesten Teil der angrenzenden He­
cke werden auch die Waldbäume 
herausgenommen. Die abgeschnit­
tenen Äste türmen die Helfer zu 
Asthaufen auf. Sie sind willkomme­
ne Verstecke für Amphibien und 
Kleinsäuger. 

Sie sind herzlich eingeladen, 
mitzuarbeiten. Es gibt für alle 
 genug zu tun. Treffpunkt zum 
 Arbeitseinsatz ist um 9 Uhr an  
der Bushaltestelle Stegmühleweg. 
 Abfahrt Bus 33 um 8.56 Uhr ab 
Dorfplatz. Nach der Arbeit offe­
riert der NVA einen kräftigenden 
Imbiss. Ausrüstung: Wetterfeste, 
warme Kleidung und feste Schuhe, 
Arbeitshandschuhe. Der NVA 
hofft, viele Mitglieder und Freun­
de an diesem Anlass begrüssen zu 
dürfen. Kurt Bänteli,

Natur- und Vogelschutz NVA

Fachwerk

Spoken­Word­Abend 
im Heimatmuseum
Im Heimatmuseum gibts heute 
Abend Literatur und Musik: die Po­
etin Hollie McNish und der Dichter 
Padraig Rooney sprechen ihre Tex­
te auf englisch und deutsch. Sie ver­
wandelt Wörter in Musik, bespielt 
einen Youtube­Kanal, gibt Work­
shops an Schulen und ist Mutter. Er 
ist Dichter und Schriftsteller, 
stammt aus Irland, lebt aber seit 
Jahrzehnten in der Region Basel und 
unterrichtet an der International 
School. Zusammen schaffen sie In­
seln von Zuhause: Platz im Kopf und 
Herz für beispielsweise Mathema­
tik, den eigenen Körper und unsere 
Häuserhüllen. Am Spoken­Word­
Abend wird eigens komponierte 
Musik von Finn O’Neill verwoben 
in die Poesie und stehen Heimkisten 
zur Besichtigung im Museum. Tür­
öffnung des Spoken­Word­Abends 
an der Baslerstrasse 48, ist um 19.30 
Uhr. Eintritt frei, Kollekte.
 Martin Burr, Fachwerk Allschwil

Im nächsten AWB
Impressionen vom grossen Fas­
nachtsumzug vom Sonntag, der 
Kinderfasnacht und weiteren  
Programmpunkten, die das Fas­
nächtlerherz höherschlagen las­
sen, finden Sie in der AWB­Ausga­
be vom 16. Februar. Mehr zu 
Abobestellungen erfahren Sie un­
ter: abo@lokalzeitungen.ch oder 
unter der Nummer 061 645 10 00.
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Nachrichten

Luftbelastung leicht 
höher als im Vorjahr
AWB. Im Jahr 2017 wurde eine 
leicht höhere Luftbelastung im Ver-
gleich zu 2016 festgestellt. Wie das 
Lufthygieneamt beider Basel Ende 
Januar berichtete, liege die Verän-
derung im Bereich der jährlichen 
Schwankungen, die unter anderem 
wetterbedingt seien. Sowohl die 
Stickstoffdioxid-Konzentrationen 
wie auch die Feinstaubbelastung 
lagen im letzten Jahr leicht höher 
als 2016. Beim Feinstaub wurde der 
Jahresgrenzwert bei der Station Ba-
sel Feldbergstrasse knapp über-
schritten. Die Jahresmittelwerte an 
den übrigen Stationen in den beiden 
Basel lagen unter dem Grenzwert. 
Der Tagesgrenzwert wurde 2017 an 
den Stationen mehrmals über-
schritten. Kältebedingt sei dies vor 
allem im Januar der Fall gewersen. 
Dennoch sei weiterhin eine lang-
fristige Abnahme der Feinstaub-
Immissionen zu beobachten. An-
ders bei der Ozonbelastung: diese 
sei nach wie vor generell hoch und 
«grossräumig übermässig». An al-
len gemessenen Standorten wurden 
2017 Überschreitungen des Stun-
dengrenzwertes verzeichnet. 
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